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Am die Ariegsschuidiüge.
Aufregung in Berlin . — Der französische Schreck -
Khutz. — Die Reichsregierung befiehl auf der Noti¬

fikation .
m. Berlnt , 8. Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung.) Sowohl diesseits als auch jenseits der deutsch-französischen
Grenze herrscht ein« nicht geringe Aufregung darüber , daß die Reichs-
krgierung einmal die Absicht hat , die Lüge von der Kriegsschuld zu
Didc-rrusen , was den Franzosen besonders peinlich zu sein scheint, und
«un anderen darüber , weil die Reichsregierung diesen Schritt bei den
Auswärtigen Regierungen noch nicht unternommen hat , was wie-
^rrum im Inlands eine recht geteilte Aufnahme gefunden hat . Diese
Aufregung ist bei uns durch

die im Auswärtigen Amt erfolgten diplomatischen Vorstellungen
seitens des französischen und italienischen Botschafters

jtzst
^ trächtlich erhöht worden . Der französische Botschafter soll die Reichs-
^ gieruug auf die verhängnisvollen Folgen ihrer Kriegsfchuldkund-
llebmrg aufmerksam gemacht haben . In Derliner politischen Kreisen
Kaubt man aber , daß es sich hier lediglich

um einen französischen Schreckschuss
hudelt , um die deutsch« Regierung einzuschüchtern und von ihrem
Vorhaben abzuhalten .

Hand in Hand mit diesem französischen Vorstoß geht eine Meldung
*» 9 Genf, nach der

der deutsche Reichskanzler ein persöitliches Schreiben an Herriot
und Macdonald gerichtet

^ ben soll , in dxm der Kanzler sich wegen der bevorstehenden Aufrol -
mhg der Kriegsschuldfrage durch die deutsche Regierung entschuldigt"Nd de« beiden Ministerpräsidenten gebeten haben soll , seine Absichten
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***& mißzuverstehen. Das deutsche Volk betrachte sich als unschuldig
^ it Kriege und er , der Reichskanzler, fühle sich moralisch verpflichtet,

csen Gefühlen Ausdruck zu verleihen .
Dieser angebliche Brief des Kanzlers , von dem behauptet wird,

„
l6 er sich über zwölf Seiten erstrecke , soll am Freitag nachmittag

i ^ erreicht worden sein Seit diesem Augenblick schwirren die vcr-
ihiedenartigsten Gerüchte über das Kanzlerschreiben durch die in- und
Isländische Presse, ohne daß es bisher gelungen ist, an amtlicher
stelle eine hieb» und stichfeste Erklärung über diese Angelegenheit
Sb erhalten . Zwar ist noch am Samstag non offizieller Seite aus
ms Vorhandensein dieses Briefes in Abrede gestellt worden : heute"öer klingen die Dementis der amtlichen Stellen keineswegs mehr0 sicher, zumal auch noch darauf hingewiesen wird , daß

j/jjJ
"ton in Berlin nicht wissen könne , was der Reichskanzler während

seines Urlaubs getrieben habe.
Die Geheimniskrämerei um dielen Marxbrief wird von Stunde

Stunde größer nnd die ganze Angelegenheit infolgedessen immer^ wickelter . G- hat bald den Anschein , als ob
in Berlin durch die Abwesenheit der verantwortlichen Ministerein wahres Chaos heroorgerufen

^
"rden ist. Der Reichsaußenminister wird Mitte der Woche seinen

I

. Uaub in Norderney abbrechen , dann auf einige Tage nach Berlin?rü(kkehr«n und von hier aus nach der Schweiz fahren , um dort den
sit feiner Ferien zu verdringen . Seine ungefähr am Donnerstagerwartende Rückkehr dürfte dann wohl die Ordnung im Aus-'

»^ t' llen Amt wieder Herstellen und vor allem über den mysteriösenlMzlerbrief , mit dem sich heute die gesamte Berliner Presse beschaf¬
ft . endlich einmal Klarheit bringen . Vielleicht benützt der Reichs-
^ ßenminister auch gleich die wenigen Tage feines Berliner Aufent-ltes, um die ganze Kriegsfchuldfrage ins Reine zu bringen . Nachieren aus bester Quelle stammenden Informationen steht jedenfalls

di « Reichsregierung nach wie vor auf dem Standpunkt , sich unter^ncn Umständen von einer Notisikation des deutschen Standpunktesin der Kriegsfchuldfrage avbringen zu lassen .
Klarheit besteht allerdings noch nicht darüber , inwelcherForm

5 * den deutschen Widerruf der Kriegsschuldlüge den alliierten
Achten zur Kenntis bringen will . Wenn man bis jetzt noch
^ t einer Notifikation gewartet hat , dann dürfte dafür auch in der"lkerbundsdebatte ein sehr wesentlicher Grund liegen. Die Reichs-
niierung ist der Ansicht , daß es besser und wertvoller fei , erst

nach Beendigung der Völkerbondstagung
iiu

^em Widerruf der Kriegsschuldlüge an die übrigen Mächte heran -
'tj en Wäre die Notifikation vielleicht Mitte der vorigen Woche
^ °lgt , dann hätte sie entschieden in Genf den Gegenstand zu Rei -
> leieu und Streltigkettcn abgegeben, was durchaus nicht im Interesse^ »tschlands liegt .

Eine halbamtliche Erklärung .
, TU . Berlin , 8. Sept . (Drahtbericht .) Halbamtlich wird mit -

i,, ut : Zu den widersprechenden Meldungen über die Notifizierung
Erklärung der Reichsregierung in der Kriegsschuldfrage erfahren

h, . folgendesIn der Kundgebung vom 29. August war augekündigt‘ wn , daß die Reichsregierung Anlaß nehmen werde, die Erklärung
Kriegsfchuldfrage den fremden Regierungen zur Kenntnis zu^ Set es sowohl aus technischen wie diplomatischen Gründen

möglich war , diese Notifizierung gleichzeitig mit der Abgabe
Erklärung^ vorzunehmen , mußte der hierfür geeignet erscheinende

s^ - mmkt .zunächst noch Vorbehalten bleiben . In der Zwischenzeit
WrJ? : Reichsregierung eine Reihe von Bitten und Anregungen , ins -

aus nnrtkckmftlichen Kreisen hinsichtlich der Form und des
i^ wunktes unterbreitet worden . Das Reichskobinett wird a n --
!(5

n£ B nti ft c r Woche nach der Rückkebr des Reichskanzlers und
Außenministers selbst zu einer Konferenz zusammentreten,

tz,r Form und Zeitpunkt der Notifizierung schlüssig

I
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ELn Brief Lzerr ^ms an SHIai£ ?
Die Bemühungen zur Vsrhinöerung der Kriegs¬

schuld nole .
TU . Basel , 8. Sept . (Drahtbericht .) Der Genfer Sonderkorre¬

spondent der „Basler Nationalzeitung "
, der scharf links steht , bringt

heute die etwas sensationelle Meldung , daß der französische Mini¬
sterpräsident Herriot Reichskanzler Marx einen eigenbändigen
Brief gesandt habe , in dem er diesen auf die für das deulfch -fran -
zöstsche Verhältnis und für die ganze friedliche Entwihnlung kata¬
strophalen Folgen binwies , dis aus der Abscndung der deutschen
Kriegsschuldnote entstehen würden . Auch Italiener , Oesterreicherund
Holländer hätten auf die deutsche Regierung eingewirkt : ferner hät¬ten Nansen und Branting den Reichskanzler beschworen , von der
deutschen Kriegsschuldnote abzusehen Der Korrespondent fügt hinzu,
daß , wenn die Abscndung der Rote unterbleibe es dadurch gelingenwerde, eine äußere Krise zu vermeiden . Vermutlich würde dann
aber die schon lange verzögerte innere Krise in Deutschland einsstzen .
Wenn Reichskanzler Marx die von Streiemann den Deutschnatia-
nalcn gegenüber übernommenen Verpflichtungen nicht Hallen könne ,werde Strescmann und mit ihm auch der Bürgerblock fallen

Dis „ Reue Züricher Zeitvng " schreibt : Wir haben Grund zu
der Annahme , daß Macdonald an leinen Berliner Botschafter Lord
d 'Abernoon , auf den die deutsche Regierung 'chon öfters hörte , tele-
grapbiert hat . Nebrigcns ist es nicht ausgeschlossen , daß die Alliier¬
ten . falls die Rate trotz aller Warnungen doch abgeschickt werden
sollte , nach Berlin eine gemeinsame Antwort richten werden , was
die Stellung des Reiches noch ungünstiger gestalten würde . Es
scheint , daß o»der b»m Schritt der beiden Ministerpräsidenten im
Laufe der nächsten Tage noch w - iters Inter «en<tonen einflußreicher
Mitglieder dea Völ^eWundw bei der Reichsrcgieruna stattsinden .

Der - e « r -«Ae Rro ' eN .
F.H. Paris , 8. Sevt . (Drahjmeldung unserem Berichterstatters .)

Aus Genf wird dem „ I n t r a n i i g e a n t" gemeldet, der Reichskanz¬
ler 5Rarx Habs einen sechs Seiten langen Brief an Aerriot gerichtet,
worin st die Gründe daraelegi hat . wesbalb ei d ' e Erklärung in der
Kriegsschuldfrage abgeben müsse. Das Blatt fügi hinru , daß in dem
Falle , wenn ein solcher Brief bei den Alliierten eintreffen sollte auf
diesen energisch geantwortet werden würde . Dos Projekt dieser Ant¬
wort sei bereits fertiggcstellt nnd Aerriot habe am Samstag abend
den Engländern , Italienern und Belgiern dachelb« vorgelsgt . Int
großen und ganzen stimmte Tlzennis dem französischen Vorschläge zu,
er wolle aber eine noch energischere 'Antwort erteilen , in welcher er
darlsgen wolle, daß d e r d e n t ? cb e V r o t e st h ä ß l i ch ( !) sei . Er
glaube daß Belgien ein üesonder̂ e. Recht habe , zu dieser Sache zu
sprechen . Wenn die französische An ' wort obgesandt werden sollte,
würde Deutschland nicht mehr daran » hoffen können , in dieiem Jahre
dem Völkerbund beitreten zu können.

Dieselbe Drohung stößt auch der „Tempo " heute abend aus ,
welcher das nicht stichhaltige Argument vorbringt , daß Deittfchland
durch die Unterzeichnung des Versailler Vertrages seine Kriegsschuld
anerkannt habe und daß Deutschland noch keine Garanten gegeben
babe , daß es seine iniernotioinalen Verpslichtunoen erfüllen nnd die
Abrüstungen vollziehen wolle. Wegen der Abrüstungen scheint man
übrigens in Paris bereits für die Zukunft vorbauen zu wollen , denn
der „Temps " erklärt , über die heute begonnene Gcneralkontrolle solle
man sich keine Illusionen machen , weil eine solche Kontrolle niemals
vollkommen ausreichen könne .

Wenn man dieser Ansicht ist. muß man andererseits fragen , wozu
mit so viel Nachdruck auf die Abhaltung der Kontrolle gedrängt
wurde , zumal der „Temps " die Behauptung aufstellt , daß für
Deutschland in Rußland und bei den Neutralen Kriegsmaterial er¬
zeugt werde, wo man keine Kontrolle ausüben könne .
Die gegen Privakdiplomaiie und Sensations¬

meldungen »
TU - Berstn . 8 . Sept . (Drahtbericht . ) Die „Zeit" wendet sich in

einer Notiz gegen die Sensationsmeldungen und Vermutungen , die an
den gestrigen Sthriit des französllch -' ii Botschafters m Berlin k >
knüpft werden , die besagt, daß die Mitteilung , wonach Reichskanzler
Marx in de: Frage des Eintritts Deutschla>nds in den Völkerbund
einen Brief an Herriot gerichtet habe, cb .mfo unrichtig lei wie die
Rteldimg , daß Reichskanzier Marx auf die Notifizierung der Kriegs¬
schuldnote verzichtet habe . Alsdann kommt das Blatt auf die Stei¬
lung der in G>.. nf anwesenden deutschen Pazifisten zu sprechen uitd
erklärt in diesem Zusammenhang ' Die Herrschaften haben es fertig
bekommcn̂ sich non Herriot empfangen und einem Vortrag über die
Kriegsschnldfraas und über die Entwaffnung Deutschlands halten zu
lasten. Roch merkwürdiger ist es , daß sich in Genf weilende Jour¬nalisten veranlaßt gesehen haben . Reickwkrnzler Marx zu tele¬
graphieren und ihn aus patritoirschen Gründen um Unterlastung der
Notifizierung der deutschen Auffastung von der Kriegsschuld zu er¬
suchen. Die Herren sind anscheinend von der Bedeutung ihrer Per¬
sönlichkeit überzeugt

Ueberhaupt muß in diesem Zusammenhang gerade vom jour-
nalistifchen Standpunkt aus sehr entschieden Verwihcuag eingelegtwerden, in wie unwürdiger Weise sich deutsche Journalisten mit
Schmeicheleien übelster Art um die Gunst Macdonalds und Herriotsbeworben haben Schließlich wird festgestellt , daß an der Bchaup -
tt .ng . der bekannte Pazifist Graf Keßler sei vom Auswärtigen Amtals ständiger Beobachter nach Genf geschickt worden, kein wahresWort ist.

Primo Se Rivera reist nach Marokko .
WTB . Madrid , 8. Sept . (Drahtbericht .) Der Präsident unddrei Generale des Direktoriums sind am Freitag abend nach Marokko

abgereist. In einer offiziellen Rote wird erklärt , der König sei mitder Reise Riveras einverstanden , welche bezwecke, an Ort und Stelledie Lage zn prüfen , um sofort etwaige erforderliche neue Pläne aus -
führen zu können. Der König bleibe in Madrid , ebenso die Regie¬
rung unter dem Vorsitz des Kontreadmirals Magaz . Die Note
bemerkt weiter : Kein wahrer Patriot dürfe es wogen, unter den
gegebenen Umständen den Frieden zu stören. Die Regierung und
die Behörden hätten genügend Autorität , um evtl . Störung er» zu
verhindern .

China und die WeUKvUM.
Von

Otto Corbach.
Zeit dem Zusammenbruch der Mandschudynastie löst im Reiche d«

Mitte ein Bürgerkrieg den anderen ab . Der Ausbruch eines neuen
Streites zwischen zwei chinesischen Provinzen würde deswegen nicht
viel zu besagen haben , wenn nicht diesmal die unmitclbare Umgebung
der größten chinesischen Handels - und Hafenstadt Kriegsschauplatz wärt
und wenn sich nicht inzwischen die allgemeine politische Lage im Fer¬
nen Osten so verschlechtert hätte , daß schon ein geringerer Anlaß als
der Kampf um das Arsenal und die Forts bei Schanghai leicht zu
internationalen Verwicklungen führen könnte.

Die beiden Streitobjekte liegen auf dem Gebiete der Provinz
Kiangfu , befanden sich aber bisher in der Gewalt des Militärgouver -
ncurs von Tschekiang , der eine von der Pekinger Regierung unab¬
hängige Diktatur ausübt . Indem der Gouverneur von Kiangfu jenes
Arsenal und jene Forts für sich in Anspruch nimmt , handelt er offen-
lmr im Einvernehmen mit der Cholipartei , die den Norden beherrscht
und zweifellos eine Gelegenheit sucht , mit der Unabhängigkeit Tsche»
kiangs aufzuräumen . Rach einem Bericht des Pekinger Korresponden¬
ten der Londoner Times hat es denn auch den Anschein , als ob die
Streitkräfte der Provinz Kiangfu aus den Provinzen Anhwei , Klangst
und Folien Verstärkungen erhalten sollten, während Wupeifu , der
Militürgewaltige von Chili und Honan stch im Hintergründe hält ,
bernt , erforderlichenfalls dem von allen Seiten bedrohten Tschekiang
den Genickfang zu geben . Der Augenblick ist für dieses Kesseltreiben
deswegen besonders günstig, weil man annehmen kann, daß die Ueber»
schwemmungen in Chili den Eeneralgouvcrneur der Mandschurei,
Tschangtsolin. den « lten Widersacher Wupeifus verhsind rn , eine»
neuen Vorstoß auf Peking zn waven. nachdem ihm ein solches Unter¬
nehmen vor zwei Jahren mißglückte . Indessen hat Tschangtsolin seit
seiner damaligen Niederlage sein Heer reorganisiert und seine Truppen
gelten heute als die bestausgebildeten und bestausgerüsteten Chinas ,
io daß es sehr fraglich ist . ob er einer Vergewaltigung des ilzm be¬
freundeten Beherrschers Tfchkkiangs untätig zusehen wird , zumal viel«
Anzeichen , wie große Waffenfendungen . die in letzter Zeit aus Ame¬
rika nach der Mandschurei gelaugt sind , besonders aber Tichangtsolins
feindselige Halrung gegenüber Sowietrußland . dessen Pakt mit der Pe¬
kinger Regierung er bisher picht anerkannt hat , darauf schließen lassen,
daß zum mindesten eine fremde Großmast seine ehrgeizigen Pläne
begünstigt.

Und nun erwäge man , daß im Zusammenhang mit den Vor¬
gängen , die zur Anerkennung Sowjetrußlands durch die Pekinger
Regierung und zum Abschluß eines für das nationale Selbstbewußt -
fein der Chinesen sehr schmeichelhaften russisch- chinesischen Vertrages
führten , bolichewist sche und antibolschewistische Propaganda die
poliiiichcn Leidenschaften in dem Vierhnndertmillionenvolke in den
setzten Monaten auf das tiefste aufgewühlt hat . Karwkans , des nun¬
mehrigen russischen Botschafters ganzes Auftreten hat in weiten Krei¬
sen der Bevölkerung Chinas , namentlich den militärischen , den Ein¬
druck hinterlasien , als könne man sich schon heute auf die Hilfe der
roten Armee verlassen, wenn man von den fremden kapitalistischen
Staaten die Ausgabe ihrer erterrioterialen Rechte in den Vertrags -
fiitfjn und ihrer Kontrolle über d °e Seezölle , überhanpt die volle
Herstellung der Souveränität Chinas fordere Bekanntlich darf
China von eingeführten Waren nur ö Proz . Zoll erheben, während
z B . Amerika und England chinesischen Tee mit 80 Proz . verzollen.
Die Folge war , daß die chinesische Regierung seit Jahrzehnten ge¬
zwungen gewesen ist, einen großen Teil ihrer Ausgaben , die sie bei
unbefthränkier Finanzhoheit aus Seezöllen bestreiten könnte , aus
unter wucherischen Bedingungen vereinbarten auswärtigen Anleihen
zu decken , zu deren Sicherheit sie wiederum anoere wichtige Ein¬
nahmequellen verpfänden mnßte . Zugleich brachte eine hemmungs¬
lose Aeberschwemmung des Landes mit den Massenartikeln fremder
Industrien eine für das gesamte chinesische Wirtschaftsleben katastro¬
phale Vernichtung alter Gewerbe in allen Teilen des Riesenreiches
mit sich Hunderttausenden in den verschiedenen Provinzen wurden
dadurch an den Bettelstab gebracht, woraus sich ohne weiteres das
llmsichgreifen des Räuber - und Bandenunwesens und der starke
Zustrom zu den Werbebüros der Militärgouverneure erklären .

Während nun unter Begünstigung der sowjetruffischen Botschaft
von Peking aus ein Retz von Vereinen für die Befreiung Chinas von
allen seine Souveränität beeinträchtigenden alten Verträgen orga¬
nisiert wird , ist kürzlich in Schanghai zu einer Gegenbewegung der
Hebel angesctzt worden deren Urheber aus Amerika zurückgewandcrte
Chinesen sich bezeichnenderweise den amerikanischen Ku- Klux- Klan zum
Vorbild genommen haben und dementsprechend ihre Organisation als
den „Orden der drei St“ bezeichnen . Die Gesellschaft behauptet in ihrem
Organ „Der Klans "

, daß cs in Schanghai von bolschewistischen
Agenten wimmle , die die Bevölkerung gegen die fremden Mächte ver¬
hetze und die Arbeiter zu Streiks und Sabotageakten aufwicgle . Vom
Standpunkte des Ordens aus führt Sowjetrußlaud natürlich nur im
Schilde, China in Krieg mit den fremden Mächten zu verwickeln , um
es dann im Stich zu lassen - Er will durch seine Gegenvropaganda das
chinesische Volk vor der Eerahr schützen , daß die fremden Mächte in die
Zwangslage versetzt würden , sich in die chinesischen Angelegenheiten
einzumischen und die Unabhängigkeit Chinas überhaupt zu vernichten-
Auf diese Weise werden die so wie so schon schroffen Gegensätze auf
der einen Seite durch bolschewistische , auf der anderen Seite durch
amerikanisch-imperialistische Propaganda , deren Drahtziehern es
natürlich hüben und dxüben hauptsächlich um andere als chinestfchc
Interessen zu tun ist . noch verschärft..

Schanghai , in dessen Umgebung der neue chinesische Bürgerkrieg
seinen Ausgang genommen hat , ohne daß abzusehen wäre , welche
Kreise er noch ziehen wird , ist das Ausfalltor des Pangtfetales , um
das sich fast die Hälfte der Bevölkerung Chinas zusammendrängt . Es
gibt in der Welt keinen zukunftsreicheren Absatzmarkt als dieses ge¬
waltige Stromgebiet . Und in demselben Augenblick , wo dort ein
von langer Hand und unter der aktivsten Anteilnabme von Agenten
der Hauptweltmächte aufgehäuiter Zündstoff zur Explosion ^ommt.
zerbricht man sich in Genf wiederum die Köpfe über die Organi 'ation
des Weltfriedens . Hat man vergessen , daß China , den vierten Teil
der Menschheit beherbergt und daß dort das Zeitalter des Militaris¬
mus erst begönne« hat ?. Mit Re «Ä galten die Chinesen, solange ihre
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Änltw von der eurapäifch-amerikanischen »Zivililalion " noch nicht I
zersetzt war . als da« friedfertigste Volk der Welt . Und heute ? Die
Londoner Times veröffentlichten noch vor einige« Tagen einen Be.
richt ans Kanton , worin es wörtlich heißt : „Eine Million Lumpen-
terU (rapseallions ) mit Waffen beherrschen 400 Millionen Chinesen
und das Schlimmste an der ganzen Lage ist , dah diese große Masse
so konstituiert zu sein scheint, um sich willig darunter zu ducken ."
Sollt « es wirklich denkbar fein , daß sich etwa 399 Millionen Chinesen
unter 1 Million „Lumpenkerle" aus purer feiger Unterwürfigkeit
drücken, weil diese bewaffnet find ? Liegt es nicht viel näher , nnvi »
nehmen, daß di« große Mehrheit des chinesischen Volkes heute dem
Militarismus huldigt , weil sie nur von ihm die Befreiung vom euro¬
päisch -amerikanischen Imperialismus erwartet ? Welche Ironie liegt
aber im übrigen darin , daß dieselben Mächte, di« im Weltkrieg «
China jnt Teilnahme an dem großen Weltkreuzzuge zur Vernich! » ng
der angeblichen Brutstätte alles Militarismus , nämlich Deutschlands
zwangen, nunmehr im Fernen Osten am Ende ihres „Pazifist! 'chcii "
Latein » find und sich bereit halten , mit „gepanzerter Faust" jeden
etwaig«, Umschlag des chinesischen Bürgerkrieges in einen Befrei»
uogrtrtep pt »« hindern .

Die Lage in China.
(Ngener Kabeldienst der badischen Presse.")

1. 8. Rew-Pork, 8. Sept . Ans Peking wird gemeldet : Die Ver¬
wirrung auf dem chinesischen Kriegsschauplatz hat ihren Hohem, „kt
erreicht durch den Beschluß des Pekinger Kabinetts , den MNilör -
gonverneur von Tsien-Kiang Lu-S)un°-Hiang und den Verwalt ungs-
gowverneur von Shanghai Ho-fen-glin abzusetzen . Das Pekinger Ka¬
binett hat dem Militärgonoerneur von Kiangsu , Tschi-Haipqua be¬
fohlen , eine Armee zur Wiederherstellung der Ordnung nach Shanghai
t & entsenden . Hiermit ist China in den blutigsten Bürgerkrieg hinetti-
gestürzt worden.

In dem Weichbild d« Stadt hat sich ein Gefecht entwickelt; man
hört in den Vororten deutlich das Maschinengewohrffeuerund die Ab¬
schüsse der Feldgeschütze . Die Stadt ist in großer Aufregung , weil
man Feindseligkeiten zwischen den chinesischen Truppen und den in
dxr Stadt stationierten internationalen Truppenabteilungen befürch¬
tet . Einzelheiten über den Ausgang des Kampfe« schien bis jetzt.

An der Lintschen Front ist «in« s chw er .e S ch la ch t im G a n g e .
Nach Berichten , die aus China einlaufen , soll die Armee von Tsien -
Kiang einen großen Sieg erfochten haben . Die Verluste sollen auf
Heiden Seiten schwer sein . Au« Mukden wird berichtet, daß der
oberste Kriegsherr der Mandschurei Pschang-Tso -Len der Pekinger
Negierung den Krieg erklärt hat .

Die englisch-amerikanischen Interessen an Palästina
▼. D. London, 8 . Sept . (Drahtmeldug unseres Berichterstatters .)

Zwischen England und den Vereinigten Staaten werden die Ver¬
handlungen wegen Palästina wieder ausgenommen werden . Die
Vereinigten Staaten verlangen , daß die Politik der offenen
Tür in Palästina eingeführt werde, und daß dem amerikanischen
Handel dieselben Rechte gewährt werden wie allen übrigen Staaten .

Amerika und Rutzland .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

1. 8. Rew-Pork, 8. Sept . Staatssekretär Hughes bereitet ein poli-
tisäM Pamphlet vor , in dem «r , wie verlautet , es als unmöglich hin¬
stellen will , daß die Vereinigten Staaten in nächster Zukunft Sowjet -
rvßlond anerkennen werden .

Eine Wellreise des Prinzen von Wales .
(Eigener Kabeldicnst der „Badischen Presse".)

1. 8. New-Pork . 8 . Sept . Der Prinz von Wales beabsichtigt, im
nächsten Jahre eine Reise um die Welt anzutreten . Er wird
bei dieser Reise vor allem Afrika und Südamerika berühren
«nd dort die Länder aufsuchen , in denen die britischen Händelsinteressen
am stärksten vertreten sind.

Eine Biographie Eduards VII.
▼. v . London , 8. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der erste Band einer Biographie König Eduards VII .
aus der Feder von Sir Sidney Lee wird angekündigt . Dem Werk
kommt außerordentliche Bedeutung zu , weil der Biograph nicht nur
vom König Georg von England alle Briefe seines Vaters zur Ver¬
fügung gestellt erhielt , sondern auch von den Rachkomnien von Lord
Beaconssield , Eladstones und Lord Salisburys . Insbesondere sind
aus den letztgewechselten Briefen mit den englischen Staatsmännern
wichtige Enthüllungen zu erwarten , denn trotz schroff entgegengesetz¬
ter politischer Anschauungen verband de König mit den Staats¬
männern warme Freundschaft.

Die Keimkehr der amerikanischen Westslieger .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

JJ3 . Ncwyorl , 8 . Sept . Die amerikanischen Weltunrflieger sind in
Newyork eingetroffen . Sie haben eine große Schleife über der Stadt
beschrieben und sind von einer ungeheuren Menschenmengestürmisch
Lewillkommt worden _—

Deutsches Aolwkv .
Bon

Karl Demmel.
Der Schloßplatz liegt im sommerlichen Sterben ., Der Herbst steht

vor dem zierlichen Parkgitter und wartet auf die müden Baume .
Langsam dreht sich ein Blatt nach dem andern auf die schmalen

Wege im Park — manchmal springt der Wind in die Aeste und rüttelt
ganze Schwärm« herab , die in den verschlafenen Weiher hrnern-
ranzon.

*
Am gelben Parkschloß ist der wilde Wein rotblätterig zwischen

Fensttrn und Balkönchen emporgeklettert und leuchtet prächtig die
dunkle Kastanienallee hinunter , die zum Schlosse führt .

Wagen auf Wagen rollt durch das breltgeöffnete Eartcntor ; der
Pförtner verbeugt sich jedesmal tief . Prächtige Pferde von stlber-
gefaßten Kaleschen voll Ballträumerei .

Spätsommorfest ! ! —
In weißen Pnderperucken kommen die Reichsgräfinnen . Hof¬

damen und Komteßchen. Kammerherren , silberbortebestickt , und Junker
tttcn Adels gefahren.

Spätsommerfest ! —
Wie ein Gedicht von Racine .
Die Taffln auf der Terrasse sind gedeckt .
Rotbefrackte Lakaien tragen schwere Tablett - .
Ein fröhliches Lachen und Scherzen bei T >
Blendend weiße Zahnreihen leuchten auf.
Lorgnons . Höflichkeiten der Kavaliere .
Schloßherr und -Herrin voll „Charme ".
Die Welt scheint ein Paradies . .

*
Sommernachtsball . —
Auf einem Rondell duftete eine letzte weiße Rose in die Nacht;

verschämt hat sie den süßen Kelch geschlossen.
Im Spiegelsaal grunzt ein Baß , kichert eine Querpfeife , jubelt" ine Viola ein Menuett oder Contre .
Handküsse voll Galanterie . HofknixeEs wispert und raunt in den jungen , beißen Köpfen:Der sterbende Sommer . . . D -r sterbende Sommer . ,
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Die Beratungen in Genf.

WTB . Sens , 8. Sept . (Drahtbericht -) Die Völkerbundsversamm-
lmig nahm heute die in den letzten Tagen unterbrochene allgemeine
Aussprache über den Rätsbericht wieder auf unter ge¬
ringer Beteiligung der Delegierten und der Tribünenbesucher. Als
erster Redner drückte der frühere schweizenischr Bundesprästdent und
Präsident des Internationalen Roten Kreuzes , Ador . runter Beifall
der Versammlung zunächst die Hoffnung aus , daß bald mit dem Bau
eines neuen Vevfammlungssaakeg begonnen werden könne , wofür die
notwendigen Mittel bereits zur Verfügung ständen. In feinen weite¬
ren Ausführungen trat der Präsident mit aller Entschiedenheit fürden Schiedsgerichtszedanken ein und erklärte , wenn die
Großmächte als erste das obligatorische Schiedsverfahren cmnehmenwürden , dann wäre ein Schritt von größter Bedeutng getan . Er er¬
hoffe âls Vorbild für den Ausbau des Schiedsverfahrens die Schieds-
vertrage , die die Schweiz mit Deuffchlanv. Schweden. Dänemark und
Oesterreich abgeschlossen habe. Er wolle durchaus nicht die Einwen¬
dungen verkennen, die gegen das reine Schiedsverfahren erhobenwürden , nichtsdestoweniger sei die Zustimmung zu dem Schiedö -
gedanken, di« in den letzten Tagen ausgesprochen worden wäre , ein
Ereignis von größter Bedeutung . Schließlich sagte der Präsident der
rumänischen Flüchtlingsdelegation zu , deren Lage durch ein« Dölker-
bundskommifston von neuem prüfen zu lassen .Der schwedisch « Außenminister Harks von Würten -
b e r g überbrachte darauf die Grüße feines Staates und die Zustche-
Lmd seiner Regierung zum Ausbau des Schiedsgedankens. Er reglein längerer Ausführung die Ausarbeitung des neutralen

Rechts durch die Vermittlung des Völkerbundes an zum Zwecke der
einheitlichen Regelung bisheriger strittiger Rechtsfragen , wie die
Verantwortung eines Staates für dre auf seinem Boden gegen andereLänder begangenen Verbrechen, der Frage der Immunität für Diplo¬maten und Konsuln vfw. Er unterbreitete in diesem Zusammenhangder Versammlung einen Resolutionsentwurf , demzufolge die Mit -
tlieber des Völkerbundes aufgefordert werden, dem Vülkerbundsratirobleme aus dem öffentlichen und privaten Leben zur Kenntnis zugeben. Ferner sollen die hierfür ermächtigten internationalen Ein¬
richtungen irutge fordert werden, ihre Aufmerksamkeit der Frage desinternationalen Rechts zu widmen und endlich möchien die Maß¬nahmen geprüft werden , die vom Völkerbund ergriffen werden sollen,mn im großen Umfange die Verantwortung des internationalenMchts zu fördern . Der Resolutionstert wurde auf Antrag des Prä ,gdenten zunächst der Tagesordnuingskommisston überwiesen.H o f m e y e r - Südwestafttka erklärte im Namen seiner Regierrung und unter Berufung auf die Erklärung Macdoncftds daß «x es
begrüßen würde , wenn Deutschland in den Völkerbund eintretenEr hoffe daß der Völkerbund so ausgebaut werden könnte,daß lebe Anwendung von Gewalt zum Mißerfolg bestimmt sei undsttmmte rm übrigen dem Schiedsgedanken rückhaltlos zu .E a lv an a n s k a s - Litauen widmete feine Ausführungen denFragen von Wilna und Memel . Er dankte dem Völkerbund für seineblsherrge Haltung . Die litauische Angelegenheit , die ein- Wolke ameuropäischen. Horizont lei , müßte unbedingt vor den Völkerbund ge¬
mocht und im Sinne der Gerechtigkeit gelöst werden. Die bisherigeLosung der litauischen Frage habe nicht ia allen Punkten befriedigt ,wenn sie auch als vorläufig erledigt betrachtet werden könneHrerauf wurde di« Versammlung auf Dienstag vormittagfindet die erste Beratung der 3 . Kom¬mission über dre Mrnrstilngsfrage stattF .H . Paris , 8. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der Genfer Havas -Berichterstatter hält es für wahrscheinlich , daß die
französische Abordnung den drei Kommissionen heute Abend de«
Standpunkt der französischen Regierung in der Frage der Schieds-gerichte , der Sicherheit und der Abrüstung darlegen wird-

Die Gefahren milikärifcher Zwangsmatznahmen .
F .H . Paris , 8 . Sept . (Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)Lord Parmoor hatte in Genf mit dem Vertreter des „Paris Soir "

eine Unterredung , woran er ausdrücklich und entschieden militärische
Zwangsmaßnahmen ablehnte und erklärte , daß deren Anwendung die
Möglichkeit eines Krieges herbeiführen würde- Ein internationales
Gesetz müsse von allen Völkern angenommen werden. Wenn einStaat einen Angriff vornehme, müßten alle industriellen , kommer¬
ziellen, diplomatischen und privaten Beziehungen abgebrochen werden.
Dieser moralischen und materiellen Isoliertheit könne kein Staat
widerstehen. Auch die Blockade müsse verhängt werden- Es müßten
daher alle Bölker die obligatorischen Schiedsgerichte anerkennen. Die
kleineren Völker hätten dies bereits getan . Wenn England und Frank¬
reich es ebenfalls täten , würden alle anderen Völker Nachfolgen . Der
Friede könne nur geschaffen werden, wenn ein international «» Gesetz
bestände.

Kerriots Arbeilsprogramm .
F .H . Paris , 8. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Herriot hatte heute mit dem früheren Präsidenten des Seinedeparte -
ments Juillard und mit dem Abgeordneten Jean Hennefsy
Unterredungen . Beide sind für Votfchafterposten in Aussicht genom¬
men, ohne daß man allerdings sagen könnte, in welchen Ländern fie
Frankreich vertreten sollen . Am Nachmittag begann Herriot mit dem
Unterstaatssekretär für technischen Unterricht und mit dem Kolonial¬
minister die Ueberprüsung ihrer Budgets , weil alles geschehen soll ,
um das nächste französische Budget ohne Defizit erscheinen zu lassen-
Morgen wird Herriot mit General Rollet das Kricgsbudget überprü¬
fen, am Mittwoch wird nachmittags ein Ministerrat stattfinden , dem
der Pariser Polizeipräsident und der Seinepräfokt beiwohnen wer¬
den , weil dag Problem der Lebensmittelteuerung eröttert werden soll.
Am Freitag vormittag findet unter dem Vorsitz des Präsidenten der
Republik in Rambouillet ein neuer Ministerrat statt -

Die Ministerkonferenz über ben Achlskmdem
TU . Basel , 8 . Sept . (Drahtbett .ht .) Die Arbeitsmmist «

England , Frankreich, Belgien und Deutschland haben sich l
im Bnndeshoufe zu einer gemeinsamen Beratuno über die Au
rung der Beschlüsse der Waihingtoner Konferenz eingefunden.
Mitglieder des Bundesrates haben die fremden Minister b«
Sie sind Gäste der schweizerischen Landesregierung .

TU . Bern , 8 . Sept . (Drahtb .) Die Aussprache d« englisÜ
französischen , belgischen und deutschen Arbeitsminist « üb« die
ftzierung und Ausführung der Washingtoner Konvention üb« *
Achtstundentag wurde auch heute nachmittag fottgesetzt. Mittel
gen über ein Ergebnis liegen bis zur Stunde noch nicht vor . Dt «

'
fprechungen dürften auch morgen noch Litauern . D« schweizeril
Bundesrat beabsichtigt in diesem Falle , den Ministern morgen
ein Diner zu geben.

Der englische Arbeitsminister Thomas äußette sich Pt »
Vertretern gegenüber wie folgt : Die Konferenz ist noch nicht *
Internationalen Arbeitsamt einberufen , sondern ist eine ins
f i z i e l l e Konferenz der Minist « zur Besprechung d« Lage,
erste Notwendigkeit ist die, die gegenwärtigen Bedingungen in *
vier Ländern zu prüfen und festzustellen , wieviel Stunden in 1
Woche in den bedeutendsten Jndusttien gearbeitet wird . Bezögt
der Haltung Frankreichs in der Ratifizierung des Abkommens erklö
Thomas : Ich halte es für möglich , daß Frankreich auf der auf *
Basis des gegenwärtigen französischen Gesetzes über den Achtsb
dentag das Washigtoner Abkommen ratifiziert . Ich glaube , Fr «'
reich hat ein Recht, zu erklären , daß fein E . setz die Forderungen >
Washingtoner Konvention erfüllt .
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Erpresserische Matznahmen gegen Sie öeukschest
Regie -Eisenbahner .

TU . Essen , 9. Sept . ( Drahtbericht .) Die französtsch-bekgische
senbahnregie verlangt jetzt kurz vor dem Uebergang d« Regiebah*
auf die deutsche Reichsbahnverwaltung von den deutschen Eih
bahnbeamten und -Arbeitern , die in den Dienstgebäuden der Rei
bahn wohnen, die Miete für die ganze zurückliegende Zeit d «
setzung . Einzelne Mieter müssen jetzt aus einmal mehrere tcml*
Franken Miete bezahlen , die evtl , zwangsweise eingetrieben wrr^
sollen . Di« deutschen Eisenbahner sind natürlich nicht in der Lage,
einmal einen derart hohen Betrag zu zahlen , umsoweniger , als
großer Teil von ihnen von der Regie nicht übernommen wurde
zur Zeit immer noch arbeitslos ist. Es wird sogar die Bezahl
der Miete verlangt , die bereits an die deutsch« Eisenbahndiret ^
abgefuhrt wurde .

Sowjekrusstsche AnverschämtheNen .
<g» Königsberg , 8- Sept . (Drahtmeldung unsere« Berjchterstatt ^

Mnen Beweis für die skrupellose Art , mit der die amtlichen Lertt »
Sowjetrußlands in Deutschland gegen unser Land Hetzen , legte in ei*
am Sonntag in Königsberg abgehaltenen öffentlichen Sitzung ]
Provinzialkomitees der aus Rußland geflohenen Deutschen der e
kretär des Königsberg « Konsulats der Sowjetunion ab . In ein« -
spräche bezeichnete er alle — übrigens aus dem amtlichen Soiflij
organ , der „Prawda "

, stammenden — Meldungen über Hunger«*'
in Rußland als deutsche Lügen, sang da, Lob d« Sowjetnnio »
höchsten Tönen und sagte dann , die russische« Aumoander « hätt «* jwartet , in Deutschland ein Goldland zu finden, da» Deutsche Reich I
jedoch nur ein großer Misthaufen . Als er wogen dies« AoußernnG*
anwesenden Deutschen zur Rede gestellt wurde , bezeichnet « « sich « * '
drückltch als Angestellten des sowjetrnssisch *
Konsulats .

Ts mutz geford« t werden, daß dt « deutschen Behvrden gau, t * (
gisch « Schritt « gegen diesen eigenartigen diplomatische« B«*#
ter unternehmen , d« sich nicht scheut, da» Land , da, ihn gastlich
genommen hat» in solch unerhötter Weise W beschimpfen .
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WTA . Hannover , 8. Sept . (Drahtbericht .) D« Magistrat *
Stadt Hannov « genehmigte den zwischen Ob« bürgermeist« Lei**
und dem Bürgervorsteherkollegium abgeschlossenen Penstonooettrag *
allen gegen drei Stimmen der Sozialdemokraten . Leinett tritt **
dem Vertrag von seinem Posten unter d« Bedingung zursick , doch ^
sein volles Gehalt als Präsident gezahlt wird .

££ Königsberg. 8 . Sept . (Drahtmeldung trafest« Bericht« ?*
t« s.) Am Sonntag ist in Königsberg d« stelloerttetend « DtreN
d« Filiale Königsb« g der Deutschen Dank AdrKf Reich « « *
auf eigenartige Weife verunglückt . Er wollt« im zweite« & *
werk der Dank den Fahrstuhl öffnen, d« fich aber nicht in bUP
Stockwerk befand ! Er stürzte in den leeren Schacht hinunter , » $ ,
erst am Montag morgen tot anfgefunden wurde. «

Tages -Anzeiger.
<Niih« «r geh« t« Jnterotemetll )
Dienstag , den 9. September .

Landestheater : „Der Wildschütz " oder „Die Stimme der Rat >»
v,8~ y,u Uhr .

Kolosseum : Varietevorstellung 8 Uhr. j
Zirkus Busch a. d. Schmied« platz : Gala -Epott -Vorstrlk*»

8 Uhr .

Im Tanzzirkel ein fri-dericianischer Offizier . Wetterbraun - Auf
seiner mutigen Stirn steht „Kesselsdorf" .

Die Schloßkomtesse hat zweimal ihr Schnupftuch fallen lassen .
Graziös hebt er es auf . lispelt der Dame ins Ohr : „Ma belle

comtesse , der Sommer stirbt ."
Sie lächelt ihn tief aus blauen Augen an .
Ihr Seufzer fliegt zur engelbemalten Tanzsaaldecke .

Violett blüht die Sommernacht .
Weich geht die Musik aus den großen Fenstern über die Taxus «

bäume im Park .
In zwei jungen H« zen jubelt er . stürmt es zum Himmel.
Der steinere Satyr lacht.
Gelb spiegelt sich der Mond im nachtdunklen Weih« .' Di ; Sommernacht ist Seligkeit . - .

Die Küsse Märchen der Ewigkeit . . .

Ein Reiter sprengt zum Parktor herein .
Blasse Gesichter , man mattet der Kunde :
, ,D « König braucht seine Offiziere !"
Der Soldaten Dsgenfaust zerknittert das Schreiben
Raunen und Flüstern im Saal '
„Das dritte Mal nach Schlesien hinein !"
Verkündet der Schloßherr : „Eine Gavoite zum Abschied !"
Die Komtesse — der Ofnzier . —
Die Viola weint , der Brummbaß schimpft , die Flöte schluchzt .
Steht gegen Morgen das Pferd gesattelt .
Händedrücken — ein letztes Winken am Parkior .
Mißmutig fahren Kaleschen heim . . .

Die Komtesse ist vereinsamt im Kabinett ; sinnt in die Morgen¬röte ; ihre Augen sind so rot geweint wie der junge Tag .D« Liebste reitet zum König . - .
Die Stutzuhr schlägt silbern die Stunde :
„Run werden sie ziehen . . .

"

Braun kam der Herbst durchs Parkior .
Zwei Siegelbriefe flattern ins Schloß.
Ging Herbst und Winter , kehrt wieder ein Sommer . , .Bei Torgan liegt ein jung « Held . -»tvyt "T "

Münchener Karnmersyiele.
S - ftspiel Lucie Höflich .

Eine wahrhaft echte, große Kunst ist in Lucie Höflich
körpert, in ihr wird das unersorschliche Mysterium der " " "
stellung offenbar . Sie spielt, weil sie muß. wie ein Medium , sie £
besefstn von der Seele des Dichters , ihr Temperament hat etwas
seherisches , Erlebtes , darum hat die Höflich keine sichtbare , sagen
physische Technik , dafür ab« die Vision des unbewußt schaffenden ^nies und endlich darum fehlt ihren Gestalten , in denen ihr« inm
Kongruenz sich vollendet , was durch den Verstand bet anderenjtellern projiziert wird . Diese wunderbare Selbstverständlichkeitder Größe und Tiefe des geistigen Gehalts rückt ihre Gestalten in
Bereich des tzesühlsmäßigen Miterlebens in die Bezirke des Herze*!,
Diese naturcuste , ganz und gar unkomplizierte Darstellungsku*!
scheint in unserer Zeit , in der der aus tausend schillernden Lichtsde? Verstandes geformte Schauspieler dominiert , auszusterben . Luc >'
Höflich gehört zu ihren letzten großen Vertretern - E s i st d i e a ü *
sterbende deutsche Schauspielkunst . Und so kommt ^daß dicje „Roje Bernd " aus dem technischen Theater herauswächst
große Formal des rragijchcn Mcnjchen . Das war nicht das üuMl>!
Gebunden,ein etnei geüuaren Natur , es war ein Menschenkind . &*!
lachen uns weinen kann, aber leidet , weil es schwächer, weil es arglo !̂
ist als sein unerbittliches Schickjal . und das beim ersten Aufbau
zum Verbrecher wird - Noch nie hat sich mir ein schlechtes Theaters^wie Rose Bernd mit so gewaltigen Eindrücken zur Tragödie des
schen geformt.

Und am nächsten Tag stand die Höflich in der Sz . ne als „Äijc— .
von der Pfalz "

( von Rudolf Presbex u . Waller Stein ) , als deutE
Mädel und Mutter mit Herz und Gemüt und all dem Klang ihres V \mailichen Humors inmitten der Verkommenheit d. g ros soieil - W.der armseligen Belanglosigkeit dieses Tageslustspiels schuf sie das ^bild einer deutschen Frau , wie wir sie aus ihren Briefen kennen. »>'
uns leutc Sinnbild geworden der Treue zu ihrem VaterlandMit diesen dramaturgisch ansehnlichen Stücken haben die Mün^ner Kammcrsviele , dank der großen Darstellungskunst der L u c , e S> iV
U L ihre Wmterspiel .zeit erfolgreich eingeleitet . Run möge d«
schätzte Dr > Otto Falckenberg selbst zu Worte kommen und seine &
verheißenen Schauspieler ^ Xfe. Eduard s ^ v. <. >« ««
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AUS Baüen .
E kmisp räsi - ent Dr . Köhler und Minister Remmele

in Kolland .
^ Der badisch « EtaatsprSftdent Dr . Köhler und der Minister
Innern Remmele befinden sich zur Zeit auf einer Informa¬

tionsreise zum Studium der Hafen- und Umschlagsverhältnisse am
Vhetn. Nachdem die Minister , in deren Begleitung sich Bantdirektor
Betz und Generaldirektor Jäger vom badischen Echiffahrtskonzern
befinden , die Hafenanlagen in Ludwigshafen , Mainz , Köln , Düssel¬
dorf und Duisburg -Ruhrort bestchtigt hatten , begaben ste sich nach
Holland. Wie wir holländischen Blättern entnehmen , wurden die Her¬
den in Rotterdam u . Amsterdam von den Stadtverwaltungen und den
Handelskammern überaus freundlich ausgenommen und bereit¬
willigst in großen Führungen von den Verhältnissen im holländischen
kchiffahrts - und Hafenverkehr unterrichtet . Am Freitag waren die
Herren , wie bereits berichtet, Gäste des deutschen Gesandten im
Haag.

Die Lage des Arbeilsmarkkes .
Die Lage de, Arbeitsmarktes in Baden ist immer noch recht un-

Kilustig. Gemessen an den Erwrrbslosenzahlen ist sogar eine weiter «
Verschlechterung festzustellen . Die Zahl der Bollerwerbslosen
sHauptunterstützungsempfänger ) stieg nämlich in der Berichtswoche
(28. August bis 8. September ) um rund 1000. Sie beträgt jetzt 22 100.

Der Arbeitsmarkt der Industrie der Steine . und Erden
Uegt noch sehr darnieder . Ein Großbetrieb der Steinzeugwarenher¬
stellung arbeitet verkürzt , Ziegeleien stnd verschiedentlich stillgelegt,
di« Steinindustrie im Mosbacher Arbeitsnachweisbezirk klagt über
schlechten Geschäftsgang.

Die metallverarbeitende Industrie hat im allgemei¬
ne» muh schlechten Beschäftigungsgrad . Betriebseinschränkungen,
Kurzarbeit und Entlastungen werden immer noch vorgenommen bszw.
« rgrkündigt - Die in der letzten Zeit beobachtete Besserung in der
Vforzheimer Echmuckwarenindustrie hingegen scheint weiter
anzuhalten . Die Zahl der kurz arbeitenden Betriebe ging erneut
Wrück; e« arbeiten jetzt noch 76 Betriebe mit rund 3700 Personen ver-
kürzt - Auch von der Schwarzwälder i^ hrenindustrie wird teil¬
weise ein« leichte Vesterung berichtet.

Die Beschästigungsverhältniste der Textilindustrie des
ANesentals haben sich merklich gebessert - Verschiedene Betriebe arbei¬
te, wieder voll. Die Zahl der Kurzarbeiter ging um 800 zurück. Von
b« Inbetriebsetzung einer neuerrichteten Seidenfabrik ist eine weitere
Vesterung zu erwarten . Auch in Mittelbaden konnte ein Großbetrieb
des Spinnstoffgewerbes zur Vollarbeit zurückkehren .

Gut beschäftigt find die Weinheimer Lederfabriken . In der
holzverarbeitenden Industrie ist es in der Möbelindustrie
i« allgemeinen sehr ruhig , nur vereinzelt konnten tüchtige Möbel -
schreiner Unterkommen. Die Bürstentndustrie des Hinteren Wiesen¬
tal » arbeitet verkürzt.

Der Beschäftigungsgrad der Tabak Industrie hat sich noch
» etter verschlechtert . Die Erhöhung der Erwerbslosenziffer ist in der
Hauptsache auf den Zugang von Unterstützungsempfängern aus den
Vezirken der Tabakindustrie zurückzuführen. Im Reinigungs -
g « werbe wurde an verschiedenen Plätzen nach tüchtigen Herren-
tmd Damenfriseuren sowie nach Friseusen geftagt .

Verschiedentlich wird über Besserung der Arbeitsmarktlage im
Baugewerbe berichtet- An Gipser, und Malern besteht ungcdeck
hx Bedarf.

Im Baden -Badener Fremdengewerbe besteht Nachfrage
»ach Köchinne» und Küchemnädchen . in den übrigen einschlägigen
Berufe« deckt sich Angebot und Nachfrage. Sonst war im Eastwirts -
Woerbe die Nachfrage nach Arbeitskräften infolge des ungünstigen
« etter » sehr mäßig.

Der Arbeitrmarkt der kaufmännischen , technischen und
BLroaugestellten ist unverändert schlecht . Im Bankgewerbe
» ardeu auf i . Oktober zahlreiche Kündigungen ausgesprochen-

Tagung der badischen und pfälzischen Blechner -
und Jnslallalenrmeister .

, DI» badttchen und pfälzischen Blechner- , Spengler - und Installa
» urmekster hielten am Samstag und Sonntag ihren Landes -
* erba « d» tag in Lahr ab,wozu weit über 200 Anmeldungen vor-
« ven. Besonders erfreulich war die große Beteiligung der pfäl -
Nschen Meister , welch « zum ersten Male an einem badischen Landes -
»erbandotage teUaahmen . Am Samstag wurden in der Zwölfer -
» usschußsitzung tm „Roten Haus " und in der darauffolgenden
« wefterteu « » » fchußfitzuno im „Löwen" unter dem Vorsitze des
BttbandsfyndSu » Herrn Jürgensen - Karlsruhe bei einer Teil -
*A « e von über hundert Mitgliedern interne Vereinsfragcn ein¬
igend besprochen , um der Hauptversammlung zur Begutachtung vor-
Megt zu werden . Eine Hauptpunkt bildete die Frage der Ver¬
schmelzung des badischen und pfälzischen Ver¬
sande « , welche in der erweiterten Ausschußsitzung einstimmig

g « n o m m e « wurde . Die Miester von Lahr veranstalteten für
«vre Gäste am Samstag abend im Hotel Krauß einen gediegenen' Ucker Haltungsabend .
* De« Awsschuhfitzungen am Samstag folgte am Sonntag die
Hauptversammlung , der Vertreter der Regierung , der Stadt -
^ nvaltung , der Handwerks und der für das Handwerk geschaffenen
Einrichtungen (Handwerkskammer usw .) beiwohnten , die sämtlich
^ rüße überbrachten . Den Vorsitz führte Landcsveibandsnorsttzcnder" nselme n t - Karlsruhe . Freudig begrüßt wurde der einstimmig
erfaßte Beschluß der Berschmelzunq des badischen und pfälzischen Ver¬
ende » zu einen Verband , der künftig den Namen „Verband der Bleck -
? fr- . Spengler - und Instaiateurmeister Badens und der Pfalz e . V.
lllhren soll- Als stellvertretender Vorsitzender des neuen Verbandes
Mrd « Obermeister K u h n -Ludwigshasen bestimmt. Ueber die
Neuerliche Belastung des Handwerks , deren katastrophale Auswirkung
M jeden einzelnen Handwerker er scharf kritisierte , sprach Direktor
Andres von der Handwerkskammer Karlsruhe . Er forderte drin -
«end Reformen auf steuertechnischem Gebiet . Es wurde eins dies-
?E?iigliche Resolution angenommen. Den Tätigkeits - und Rechenickafts-
^ richt . der die mißliche Lage des Handwerks ebenfalls beleuchtete,
»ab Syndikus Jürgens « n - Karlsruhe . Als Ort des nüchstjähri-

Berbandstages wurde Karlsruhe bestimmt, woselbst zu glei-
*0 *1 Zeit der Reichsverbandstag abgehalten werden wird .

*

^ 0 Durlach . 8 . Sept . (Brand .) In der Nacht vom Samstag auf
Sonntag wurde die Einwohnerschaf durch Fcuerfignale aus dem
schlafe geweckt. In der Möüelschreinerei der Firma Gottfried
? t o r ch in der Weingarienerstraße 16 war gegen 1 Uhr ein Schaden¬
der ausgebrochen, das sich rasch ausdehnle . Die Schreinerwerlstätte

allen Holzvorräten , fertige Möbel usw . gab dem Feuer reichliche
Wahrung, die Tätigkeit der Feuerwehr mußte sich in erster Linie auf

En Schutz der schwerbodrohten Nachbargebäude beschränken , was ihr
nach anstrengender Arbeit gelang .

m , ) ( Pforzheim , 8 . Sept . (Fnmilientragsdie .) Der in der Maxl -
chuianstratzc wohnhafte Bürstenmacher Karl Bahnet , wollte am
^

° nntag mittag in feine Wohnung und fand dieselbe verschlossen vor.
^ nahm an , daß seine Frau auswärts sei und ging wieder fort .

abends wieder nach Haufe kam und die Wohnung immer noch
Erschlossen war , brach er dieselbe auf ErfandseineFrauund
sv

' n Kind (4 Jahre ) mit schweren Schußwunden im
t * t e liegend vor . Das Kind war durch einen Herzschuß
Ho* * 0 * ’ ^ie <*X(lü Einen schweren Kopfschuß und lebte

In einem von der Kriminalpolizei Vorgefundenen Brief der
^ au ist ersichtlich , daß ste sich und ihrem Kinde selbst das Leben neh -

wollte . Sie hatte mit einer Browningpistole das Kind erschosseno sich jeijjft lebensgefährlich verletzt. Die Frau ist im Krankenhaus ,
1 ; eMi wenig Hoffnung, sie am Leben zu erhalten. Der Grund der

fall in zerrütteten Familienverhältnissen liegen .
(b> Pforzheim ) , 8 . September . (Brand .) In der

vom Sonntag auf Montag morgens um 3 Ubr . ift die dortige
Ejlhhalle abgebrant . Die Entstehungsurfache ist unbekannt,

0 Heidelberg, 8. Sept . (Lündnng einer Kindsleiche.) Au» de» I
Neckar ward « di« Leiche eine» «engeborenen Kind« geländet . Die
Leiche befand sich in einem Zementsack und hatte eine« Strick um den
Hals , so daß angenommen werden kan», daß das Kind durch Strang »-
lierung getötet wurde.

:: : Bühl , 8. Sept . (Jubiläum .) Postdirektor Kran » feiert«
hier dieser Tag « lein 40Mriges Dienstjubiläum .

) ( Bühl , 8 . Sept . (Die Rache de» Lehrlings .) klm sich an fei
nem Lehr-Meister zu rächen, steckt« ein Lehrling eines hiefigen Fri
feurgefchäftes einen Haufen Werg auf dem Speicher in Brand . Da»
Feuer wurde jedoch bemerkt, noch ehe ein größerer Schaden ent
stand. Der Jung « wurde festgenommen. Gr hat feine Tat einge¬
standen und gab an , zu wenig Freiheit gehabt zu haben und wollte
sich auf diese Weise entschädigen.

: : : Emmendingen , 8 . Sept . (Durch einen Insektenstich getötet.)
Das Opfer eines Insektenstiches wurde die 46jährige Frau des Kran -
kenkontrolleurs Zimmermann hier . Die Frau wurde im Walde
beim Becrensuchen von einem Insekt in eine Halsader gestochen, suchte
am Abend noch das Krankenhaus auf , wo sie schon am andern Morgen
um 5 Uhr verschied .

) ? ( Rimburg (b . Emmendigen) , 8. Sept . (Brand .) Gestern
abend brach in der am Südausgang de» Orter gelegenen Mahlmühle
des Wilhelm Beck hier Feuer aus , welches das umfangreiche An¬
wesen mit eingebauter Wohnung einäscherte. Zur Bekämpfung des
Feuers war der Rettungszug der Feuerwehr Emmendingen mit der
Automobilfpritze zur Hilfe gerufen worden , dessen Eingreifen di« Ret
tung der Nebengebäude, Schopf und Stallung sowie Dreschmaschinen¬
anlagen zu danken ist. Das Feuer ist im oberen Teil der Mühle aus¬
gebrochen , doch ist die Ursache bis jetzt nicht ermittelt .

) ( Freiburg , 8. Sept . (Todesfall .) Der leitende Arzt des be¬
kannten Sanatoriums „Rebhaus " am Lorettoberg , Dr . Albert Edu¬
ard L a s k e r , ist nach längerem Leiden im Alter von 55 Jahren ge¬
storben.

Wolfach, 6 . Sept . (In der Wolf ertrunken.) Das neun
Jahre alte Töchterchen des Baumwartes Heizmann stürzte beim
Spielen von der Herrlmsbachbrücke in die Wolf und wurde fortge¬
trieben . Es gelang nicht , das Kind zu retten - Die Leiche konnte noch
nicht gefunden werden.

Aus Ser LanSeshaupMaSk .
Karlsruhe , den 9 . September 1924 .

Erster Bezirkstag - er E- eka-Genossenschafien .
— Im Rahmen der „Kolaausstellung " fand am Montag vormit¬

tag im Gartensaal der städtischen Festhalle die erste Bezirkstag¬
ung der Badischen Edeka - Genossenschaften statt , die
sich mit Fragen der Organisation und des Wiederaufbaues beschäftigte.
Der Vorsitzende , der Obmann der badischen Edeka-Genossenschaften ,
Kaufmann Adolf M e y e r-Lörrach begrüßte die Erschienenen unter
ihnen besonders Verbandssekretär Dr . Schil l-Berlin und den Ob¬
mann der württcmbergischen Kollegen Horch . Er wies auf dir
Ausgabe der Bezirkstage . Stärkung der einzelnen Genossenschaften hin ,
und sprach der Ausstellungsleitung und den beteiligten Firmen für
das Zustandekommen der „Kola " seinen herzlichsten Dank aus . Im
Namen der Ausstcllungsleitung dankte Herr B ü h l e r seinerseits für
die Abhaltung des Bezirkstages in Karlsruhe und wünschte der Tag¬
ung einen guten Verlauf . Schon fetzt könne er sagen, daß die Aus¬
stellung zu den besten Hoffnungen für die Zukunft berechtige. Der
Obmann der Württemberger Horch betonte , daß allein der Geist der
Bewegung das belebende Moment fet . (Beifall .) Die Hellbrauner
Ausstellung habe innerhalb dreier Tage 12 000 Besucher aufgewiesen!
Er wünsche auch der „Kola " nicht nur materiellen , sondern auch mora¬
lischen Erfolg . Herr T s ch e r n i n g dankte im Namen des Aufsichts -
rates für die anerkennenden Worte über die Ausstellung . — Aus dem
Tätigkeitsbericht des Obmannes ist zu erwähnen , daß am 1 . Juli 1924
in Baden 12 Edeka- Genossenschaften mit 1015 organisierten Mitglie¬
dern . also ungefähr ein Sechstel aller Lebensmittelkleinhändler , bestan¬
den haben . Der Enderfolg fei sicher, wenn alle Mitglieder sich nicht
nur von kühler und nüchterner Erwägung , sondern auch von einem
hohen Idealismus leiten ließen , wie er auf der Bremer Tagung zu
Tage getreten sei . Durch die Wahl des Direktors des Deutschen Gc -
nosscnschaftsverbandes, Fr . Bo rrm a nnBerlin in Reichstag , eröff¬
net sich die Aussicht auf eine nachhaltige Vertretung der Standes¬
interessen tm Parlament . „Dem Ganzen zum Heil , tue ieder !ein Teil .

"
Das Hauptreferat hielt Verbandssekretär Dr . Schill - Berlin

über „Genossenschaftliche Finanzwirtschaft unter Berücksichtigung der
heutigen Kreditnot "

. Der Redner schilderte die nachteiligen Wir¬
kungen der Inflationszeit und gab wertvolle Anregungen zur Ge -
sundmig der Genossenschaften . Dazu gehöre vor allem das Ver¬
schwinden der Krioosparasiten und des Schiebertuims. Bei der Waren -
bcschaffungs und -Einkauf müsse größte Vorsicht und Sparsamkeit
walten . Die Genossenschaften müßten den Weg der Selbsthilfe be¬
schreiten und versuchen , durch die Gründung von Sparkassen und
Wiederhcreinholung der Geschäftsanteile , die Krisis zu überwinden .
Kredite solle im allgemeinen nur der erhalten , der Bareinlagen be¬
zahlt habe . Die Bankschulden müßten abgetragen und alle Kollegen
intensiver bearbeitet werden - Kveditsuchenden Mitgliedern müsse
ein erträglicher Zinssatz gewährt werden. Der Mittelstand müsse
endlich anfangen . sich von Eigenbröde ' eien zu befreien und sich zu
einer festen Organisation zusammenzuschließen .

Eine Aussprache schloß sich an . Der Direktor der . .Kola".
Oskar . Baeü . trat für Pflege des Ehorgeistes in den , lki,osse, ŝch^ ften
ein ' Herr Röhnert -Mannheim sprach über Fragen des billigen
Wateneinkanfs und der Breisbildung . Nach Rusfübrungen über den
Wcktenmarkt und andere berilfficke Fragen land die Bezirkst "gnna ihr
Eitne. Dr . Schill wird sich in Berlin nach den m der Versammlung
aeaeben-'.n Vavkchlägen z« m Wähle der Genolleplchaften einfetzen .
Hieran schloß sich eine Besichtigung der Sianer A. -R . in Grünwinkel ,über die wir noch berichten werden.

0 Aus Anlaß de» kvjährigcn Bestehens des Roten Kreuzes ver¬
anstalten die Sanitätskolonnen Karlsruhe , M ii h l b u r a . Ett¬
lingen . Dur lach als Anfang der Werbetätigkeit für das
Roie Kreu .z an der Zünddüichensabrlk Aue fei Durlach eine arökere
Canitäisübnng . Bei dieser Ueünng wirkt auch die älteste
Feuerwehr von Baden und des deutschen Reiches. Durloch. mit . Diese
Veranstaltung , welche am n L ch ste n S o n n t a g 9 .30 Uhr vormittags
stattfindet , dürfte wohl bei der Einwohnerschaft von den aenannten
Orten und den umliegenden Gemeinden da« größte Interesse finden ,denn dieses soll den Beweis erbringen , daß die Tätigkeit der Sani -
tätskolonnen ganz auf Friedensarbeit eingestellt ist.

-4- Konzert des Zentralvcrbaick 'es der Angestellten. Anläßlich
seines 27 i a h r i g e n Stiftungsfestes gab der Zentralverbandder Angestellten (Ortsgruppe Karlsruhe ) jm Festsaale de« ..Fried -
ricksbofes" ein ebenso anregendes und abweckilungsreiches. wie wohl¬
gelungenes Festkonzert . Der Saal umr bis auf den letzten Platz
besetzt, und sämtliche Darbietungen wurden mit reickiten Beifall aus¬
genommen. Aus der Reihe der vortretenden Solisten nennen wi'r
zunächst Konzertsängerin L . L ö s e r . die einen dunkel gefärbten Mezzo¬
sopran ibr eigen nennt , der angenehme klangliche Eigenschaften auf-
weist . Die Stimme wird !ebr musikalisch verwendet . Besonders die
Weieudonk -Lieder von Richard LUagner ließeu Mustkalillit und Ein -
fühllamkeit erkennen. Auf den reickeu dankerfüllten Beifall hin . gab
die Künstlerin eine Dreingabe . Nicht minder großen Erfolg hatte
das Kilian ' ! che Doppelquartett mit Liedervorträgen volks¬
tümlicher Art Nach der letzten Gabe ..Am fidelen Stammtifch"

. einem
lustigen Rudgeiang durch bekannte Lieder hindurch konnten die un¬
terem Theaterchor angcbörenden Sänger den Dank für begeistertenDeflall in eine Fugabe ffeiden . Ts ist unnötig , belonders darauf hin-
zuweffen . daß Daul Müller vom Landestheater mit feinen humo¬
ristischen Borträgen an diesem Abend wieder einen durchschlagenden
Erfolg verzeichnen konnte . Zuvor sprach Elly Schneider einen von
Ernst Preszang gedichteten Fcstprolog mit klarer Stimme und in
sicherer Weift . Die verstävkte Hauskapelle — am Harmonium
Herr S ch l a g e t e r fr . — . musizierte unter der Führung von Knvell-
meister T r e u m e r exakt und tonschön , und mußte sich ebenfalls zu
Dreingaben verstehen. Die Lieder der Sängerin wurden von Musik¬
direktor W . Eiffler geschmackvoll begleitet .

Turnen x Vptel x Sporr.
Leichfalliletik-Klubkamps Phönix —KFD . 1172:1133 .

Der Zweikampf unserer beiden Karlsruher Leichtatbleiikvereine
der ^ -Klasse brachte durchwegs gute Leistungen- Man konnte fest¬
stellen . daß auch hier wie in andern Sportzweigen die BeweWng in
die Breit « gegangen ist. So wurden außer den sehr guten Lauf»
leistungen auch schöne Sprungleistungen erzielt . Schwächer war das
Kugelstoßen. Immerhin find auch hier die Leistungen gegen die Läufe
noch sehr zurück. Es wurden Punkte erzielt beim 400 Meter -Lauf :
721 Punkte . 3000 Meter -Lauf : 563 Punkte . Weitsprung : 381 Punkte ,
Hochspvung : 370 Punkte . Kugelstoßen: 168 Punkte - Wie man fleht,
waren die Leistungen im 400 Meter -Laus weitaus die besten . — Nun
zu den Einzelleistungrn . K.F .V - war komplett angetreten ,
oemerkenswerterweise auch mit Sai .er- Bei Phönix vermißte man
Wenzel, Götz und Drill . Dennoch konnte Phönix einen knappen, aber
sicheren Sieg erringen . So lief F a i st die 400 Meter in der glänzen¬
den Zeit von 50,8 Sekunden vor seinem Klubkameraden Braun
(52 Sek.) , der seinerseits O r t » e r . K.F -V -, nur um Handbreite nie¬
derringen konnte- Im Weitsprung und Kugelstoßen konnte K-F -V.
durch Jung und Saier die Spitzenleistungen anfftellen, während
beim Hochspringen der Sprinter Subr zeigte, daß er auch hier be¬
schlagen ist - A m b e r g e r s Sieg über 8000 Meter wurde mit impo¬
nierendem Vorsprung errungen vor den durch ihr geschlossenes Einlau¬
fen gefallenden K-F .V .-Leuten-

Zum Schlüsse wurde eine Olympische Staffel gelaufen , zu der
K .F .V . wegen Uebermüdung seiner Leute nicht antrat . Die Phönix -
mannschaft Braun , Suhr , Morlock , Fasst konnte mit 3 Min . 42 Sek-
«ine hervorragende Zeit erzielen- Ob diese Staffel nicht einmal einen
Rekordversuch im Berliner Stadion wagen sollte?

Die Haupt -Ergebnisse waren :
'

.
Kugelstoßen : Saier -K-F .V . 10.54 Meter . Fitterer .Pbämx

9.70 Meter , Wächter-Phönix 9.71 Meter , Jung -K-F -V . 9-84 Meter .
Ammer-Phönix 9 .32 Meter . . ^ ^

Hochsprung : Suhr -Phönix 1 .60 Meter . Eeugelin und Eckert
(beide K-F -V .) 1 -60 Meter , Lohrmann -K .F .V . 1.55 Meter . Braun -
Phönix 1 .55 Meter .

Weitsprung : Iung -K.F .B . 6.12 Meter . Suhr -Phonix 6 .02
Meter . Braun -Phönix 5 .77 Meter . Eeugelin -K -F -V . 5.65 Meter . Doh.
ring -K .F .V . 5.63 Mieter. _ . m

400 Meter - Lauf : Faist -Phönix 50.8 Sek. , Braun -Phonix
52 Sek . . Ortner -K-F .V . 52 Sek., Morlock -Phönix 52,8 Sek. , Gassert-
Phönix

'
54,2 Sek. ^ .

3000 Meter - Lauf : Amberger -Phomx 9 Min . 56 Sek. . Ort -
ner -K .F V 16 Min . 10 Sek -, Hoferer-K -F .V . 10 Min . 12 Sek ., Zalß -
KFD 10 Min 12.1 Sek . . Vischer -K -F .V . 10 Min - 24,5 Sek-

Olympische Staffel : Phönix I (Braun . Morlock . Suhl .
Fasst) 3 Min . 42 Sek. 8.

x Leichtathletik-Iugendwrttkämpfe . Auf dem K.F .B ' Platz»
fandcn unter der umsichtigen Leitung von Oberleutnant Trom¬
peter die Jugendwettkämpfe des Bezirks Karlsruhe statt . Die Be»
teiligunq ließ leider sehr zu wünschen übrig . Allerdings dursten dt«
Schulferien da mit daran Schuld sein . Wmn trotzdem durchwegs
sprechende Leistrm ^cn erzielt werden. Io berechtigt das zu den schon
ston Hoffnungen. Zahlenmäßig und qualitativ dominieren
die Leute des F .E . Phönix . Auch die Karlsruher Polizei verfugt über
einige sehr gute Kräfte . Erwähnt seien besonders die Leistungen des

Ö en L e h m a n n • Phönix , der bei eifrigem Training ein fthrquter
rkämpfer werden kann. Er errang folgende Siege : 100 Meter -

Lauf 11,9 Sek -, Kugelstoßen 12 .79 Meter ( !) , Weissprunc, 5 .68
Meter u a . _

*£•
— Der erste Kraftsportoercin Durlach 1903 hat seinen beiden Mit¬

gliedern Fritz B u r i und Albert Kühner , welche bei den Sport¬
kämpfen in Neunkirchen (Saar ) erste Europameisterschaften er¬
rangen , am Montag abend einen glänzenden Empfang bereitet .
Von den sieben vorhandenen Europameisterschaften hat Durlach allein
zwei erste zu verzeichnen. Fritz Buri , der ein Körpergewicht von nur
104 Pfund besitzt, errang den ersten Preis im Fliegengewicht mit
zus. 675 Pfund , Albert Kühner , mit einem Körpergewicht von 130
Pfund , stemmte im Bantamgewicht zus. 700 Pfund . Die telegraphisch
eingetroffene Nachricht von dem ehrenvollen Siege zweier Durftrcher
hat in Durlach große Freude hervorgcrufen . Der Verein sammelte sich
um 5 Uhr im Lokal zur „ Blume " in Durlach , von wo aus unter
Vorantritt der Instrumentalvereinskapclle der Zug sich nach dem
Bahnhof bewegte, woselbst 5,49 Uhr die Ankunft der beiden Sieger er¬
wartet wurde . Infolge des immer noch herrschenden Regiebetriebs
im besetzten Gebiets erfolgte das Eintreffen nicht um die festgesetzte
Zeit . Das ließ aber die Durlacher nicht verdrießen , ste warteten
unter den Klängen der stets bereiten Kapelle die verspätete Ankunft
ab . Der Empfang war ein überwältigender . Unter anhaltenden
Hochrufen wurden die zwei Sieger noch dem bereitstehenden reich¬
bekränzten Auto und von da in imposantem Zug unter anhaltenden
Zurufen der Bevölkerung nach dem Vereinslokal geleitet . Nach er¬
folgter Begrüßung und Beglückwünschung durch den Vorstand und
die Sportgenossen hielt Stadtrat Rauls in kernigen Worten eine
echt vaterländische Ansprache an die Preisgekrönten und die Anwesen¬
den , an deren Schluß er jedem der beiden Sieger einen prachtvollen
Lorbeerkranz überreichte.

.#■ Di« Turnvereine des Kaiscrstuhls , Bötzingen. Breisach. Eich»
stctten. Ihringen . Oberrimsingen und Oberrotweil haben sich im Früh »
jahr d . I . zur K a i s e r st u h I g r u v p e der Deusschen Turnerschaft
( Breisgauer Tnrnaau ) zuiammengeschlosseil . Das erste Eruppen
t u r n f e st (Freiübungen , volkstümliches » nd Gerätetuvnen ) wird an
14 . September 1924 in Bötzingen a . K . ftzattfinden . Die Grupp »
erwort .' t recht zablreicken Besuch von auswärts uimfomehr . als stck
die Teilnahme mit Herbstwanderungen am Kaiftrstuhl verbinden läßt

Breitensträter schlägt Rudi Wagner . Der Ansscheidungs-Box
kampf der Schwergewichten Hans Breitensträter und Rudi Wagns
ging am Sonntag vor etwa 12 000 Zuschauern auf der Pferderennbah
Mülheim -Duisburg vor sich . Breitensträter brachte 170 Pfund
Rudi Wagner 180 Pfund in den Ring . Der auf zehn Runde»
angesetzte Kampf , der unter Leitung von Rothenburg -Hamburg statt
fand , nahm ein sehr schnelles Ende . Rach einigen kleinen Fühler »
landete Breitensträter einen harten Linken in Wagners Gesicht, der die¬
sen bis Acht zu Boden warf . Das Publikum geriet schon nach diesem
Niederschlag in förmliche Raserei und feuerte den Duisburger Wagne »
mächtig an , Dieser hatte sich inzwischen erhoben und sich am Sek .
postiert. Cr ging dann mehrmals zu Boden , erhob sich immer
wieder , war aber vollkommen fertig , bis endlich dl « Sekundanten
das Handtuch in den Ring warfen zum Zeichen , daß Wagner den
Kampf aufgcbe . Der ganze Kampf hatte nur 1 Minute 55 Sek.
gedauert .

Europäische Mersterschasl in Molorradsporl.
— Auf der Rennbahn von Monza wurde an Stelle des ab¬

gesagten Großen Preises von Italien das große Internationale
Motorrad - Rennen um die europäische Meisterschaft
gefahren . Am frühen Morgen hatte es noch ffsiegnet, dann klärt« sich
aber das Wetter auf . so daß der Andrang der Zuschauer sehr groß war .
lim 10 Uhr starteten 21 Räder der 250 aebm>-Kl . und 25 erschienen
von dc-r 350 aebm-Kl - In der niederen Klasse übernahm bald van
Z e e r auf Belgisch Rush die Führung . Die beiden Puchfahrer
Karner und Höbe ! folgten dicht auf In der Schlußrunde ging
Hobel noch an Karner vorbei , der ftihrende Rushfahrer beendete die
20 Runden gleich 200 Kilometer in 1 .58,45 Std . bei einer Dnich-
schnittsgeschwindigkeitvon 101. Kilometern Zweiter wurde Höbe ! in
2 .10,0 .2 . Karner Dritter in 2 .11,04 Dann folgte Gianollio (Maffis )
218,34, Gianotti (Maffis ) 2 .18,46 , Paglinbus (I . A . P --Garanzini )
2 .22,33 , Trio -Notto (Lowis ) 2 30,01 , Puricelli (Ganna ) 2.32,15
Attolmi (Ganna4 2 34,18

Auskunftei
Binse !- n. Abonnementianskfinfte

Wendtstr . 3. III.

Bürgel
iedermann!tör

Telephon 455.
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Siidwestdeutscbe Jndustrie - und Wirtschafts - Zeitung
Deutsche Kolonialarbeit — die Voraussetzung für die

Wirksamkeit deutscher Reparationen .
von

Generalsekretär (t . Mostch . Volkswirt R-25J8-, Berlin .
Ltitaliet btt PrLfidtnmS des Hansa -BnndeS für Gewerbe, Handel und

Industrie .
Deutschland hat « it de« Londoner Protokoll schwer «. angesichts der

vorläufig «u übersehende» Entwtcllnngsmögltchkett seiner Wirtschaft »n»
ersüllbar erscheinende Laste» übernommen. ES bat sich dabet von der
Ueberzengung leite» lasten , datz die Gesichtspunkte wirtschaftlicher Ver¬
nunft, die in dem Sachverständtgenbericht ntedergelegt sind, bet der seht
beginnenden Durchführung sich immer stärker durchsetze » werden . Pflicht
der deutschen Wirtschaft ist es , alle Energie» für die Erfüllung der ver¬
einbarten Verpflichtungen etnzuseben . ES ist aber auch unsere Pflicht ,
auf d t e Kehleraucllen des jetzigen Kompromisses mit allm Nachdruck htn -
AUtoeifen , die dazu führe» müssen, datz Deutschlands Wirtschaft in der
Entfaltung seiner ArbettSmöalichkeiten behindert bleibt und datz praktische
üicparationSletstungen zu neue» weltwirtschaftliche» Beunruhigungen
führen.

ES ist jetzt sestgelegt, datz Deutschland seine ReparationSpflichte » er¬
füllt hat, weu » eS in seiner Währung die Zahlungen auf dem Konto de»
Generalaaenteu bet der deutschen Notenbank getätigt hat. AuS diesem
<?o» to sollen ZablungSübertragnngeu an die ReparattonSgläubiger in der
für die verwendbaren Norm — Devise» oder Sachleistungen — nur so
f'.attfinden, bah dadurch die Stabilität der deutsche » Währung nicht be¬
hobt wird. DaS bedeutet , datz Zahlungen nur in Höh« eines etwaigen

-Aktivsaldos der deutschen ZahlungS- nnd Handelsbilanz erfolge » können .
Der gegenwärtige Stand der deutschen Handelsbilanz bietet ebenso

wie die weltwirschaflichen Marktbezichungen keine Aussicht dafür, datz ein
solcher Aktivsaldo erreicht werben kann . Wir habe» t« ersten Halbjahr
1824 im Güteraustausch mit dem Ausland ein Pasttvum von 1.4 Milliar¬
den Goldmark. Die nächste Aufgabe muh er erstmals fein, diele Unter-
btlanz aus, »gleichen. Angenommen , die » könnte gelingen , so liehe sich
für die deutsch « Volkswirtschaft in ihrem gegenwärtigem Umfang auf
Grund der BorkrtegSverbülniste etwa folgendes Bild der Handelsbilanz
Voraussagen :

Mtndesteinsuhr au Rohstoffen . . . . 4 .78 Milliarde» Golbmark,
. , LebenSmittel » . . . 1.28 - .
„ . Fertigware» . . . ldtO - ,

zusammen 7.30 Milliarden Goldmark.
Die für die Gesamtgestaltung der volkswirtschaftliche» Bilanz sonst »och zu
beobachtenden Ziffern der reinen Zahlung»- und der ForderungSbilanz
tollen unberücksichtigt bleiben . Datz wir hier durch SuSlandSkredit« mit
einem geborgt-akttveu Saldo ' ' ' Dauerzustand rechnen könnten , erscheint
auSgeschlosten und fraglich dü > * '*■ -. » ch sein, ob der ZinS- nnd Tilaungs -
dienft der jetzt nach Deutschs- " '' icnSe » Kredite stets seinen Ausgleich
in neuen ausländischen Kapital,^,, - ,rc >i wird finden können . — Der ge¬
nannten Mindestcinfuhr von 7,3 Milliarde» Goldmark werden also als
AnSgleich eine entsprechende Mtndcstausfubr gegenübrrstellen müsteu . Erst
wenn dieS erreicht ist, kann an die Erarbeitung de» für dauernde Repa»
rattonsübertragungen notwendige » AuSfubrüberfchusie » gegangen werden .
Eine Beobachtung beS wirtschaftlichen Kreislaufes ergibt, datz bet einer
Steigerung der Ausfuhr um 1 Milliarde mit einer gleichzeitigen Stei¬
gerung der Einfuhr von mindestens sechshundert Millionen gerechnet wer¬
den muh . Das liegt an dem Mehrbedarf an Rohstoffen , der Einfuhrkom-
penfation für die Oeffnung »euer Absatzmärkte sür unsere » Export usw .
Im Normaltahr rechnet man mit einer deutschen Reparationsleistung von
2 .8 Milliarden jährlich . Um einen entsprechende» Ueberschutz zu erreichen ,
müssen Ausfuhr und Einfuhr sich um rund 6 bezw. 3,8 Milliarden Gold¬
mark steigern , mühte sich der Gesamtwert deS deutschen AutzenbandelS auf
18 .8 Milliarden Ausfuhr und 10,8 Milliarden Einfuhr erhöhen . — Im
Jahre 1913 betrug die deutsche Ausfuhr 10,1, die Einfuhr 10.8 Milliarden
Goldmark.

Die ausländische Wirtschaft stellt solche Betrachtungen naturgemätz auch
an. Während st« noch in ihrem Streben nach Wiederherstellung geordne¬
ter, von keinerlei machtpolitilchen Exkursionen beunruhigter Verhältnisse
auf dem Weltmarkt sich nachdrücklich für bas Sachverständigengutachten
erklärt und die Ratifizierung de» Londoner Protokoll» begrübt. rust sie
» ach Schutzzöllen, um sich vor den von ihr befürchtete» nachteiligen Wir¬
kungen so gewaltiger deutscher Ausfuhrsteigerung zu bewahren . England
erhöht wieder die RevarattonSabgabe auf 26 Prozent, unter Ausnützung
der ihm hierzu gegebenen formalen RechtSbasiS, trotzdem damit daS
Transferfvstem durchbrochen wird, und Frankreich gibt bekannt, , datz eS
dem englischen Beispiel zu folgen betbsichtig«.

Die durch diese Mahnahmen bewirkte Behinderung der deutschen
Wirtschaft , vor allem die Borwegnahme der Deviseneingänge aus dem
deutschen Autzenbandel (die Skvrozenttge Abgabe , von England und Frank¬
reich erhoben , bedeutet einen Ausfall von jährlich mindestens 300 Millio¬
nen Goldmark ) wird nicht dazu bettragen, de» an den Reparationen in¬
teressierten Nationen den Verkauf der deutsche » Industrie - und Eisen¬
bahn-Obligationen zu erleichtern . Tatsächlich brauchen aber vor allem
Frankreich und Belgien baldigst grötzere Barbeträge. DaS Sachverstän¬
digengutachten hat zwar vorgesehen , datz auS den auf dem RevarattonS»
konto angesammelten Barbeträgen auch ausländischen Privatversonen
Mittel zur Erwerbung deutscher Daueranlagetitel nach mit der Retchs-
regierung noch zu vereinbarenden Grundsätzen zur Verfügung gestellt wer¬
den können und bat hier wohl in erster Linie an die Verwendungsmög¬
lichkeit etwaiger aus wSbrungswirtschaftlichen Gründen sonst nicht über¬
tragbarer Obligationszinsen sür die Privatbesitzer derselben gedacht. Es
arf aber bezweifelt werden , ob bet sicherer Gewähr einer Wirt»
Saftlich so gestalteten Verwendbarkeit deS ZinsendiensteS Privatinteressen,
-t jemals für diese Obligationen Interesse bezeigen werden .

Aus der sich zu erweisenden Unmöglichkeit der tatsächlichen Nutzbar -
a-hung deutscher Leistungen für die Reparationsglänbiger — auch die

: prozentige RevarattonSabgabe wird währungswirtschaftliche Gefährdun¬
gen nach sich ziehen, die uns daS Recht geben werden , ihre Aufgabe durch
schiedsrichterlichen Spruch berbetzuführe » — ergibt sich für Deutschland
und die an den Reparationen interessierten Nationen die Notwendigkeit ,
nach anderen »weckmätzigeren Wegen zu suchen .

Der einzige , gegenwärtig erkennbare Weg ist die
Wiederaus » ahm « deutscher kolnialwtrtschaftl t cher
Arbeit . Ueberzeugend sprechen die vorstehenden Tatsachen dafür , datz
durch AuSfuhrstetgeruna Reparationen ohne gleichzeitige Schädigung der
Wirtschaft der Alliierten nicht ermöglicht werden können . Eine die
Wirtschaft der anderen Länder nicht bedrohende , die
Stabilität der Valuten schützende und nach und » ach
praktisch wirksame Reparationen ermöglichende Lö -
snngdeSProblemStstnurzuftnden . wenn biedeuts che
Wirtschaft ihre ProduktionSkraft mit Kolonial -
arbett verbinden kann . Dann ist es möglich, von der Einfuhr-
feite Ser die Akrtvisierung der Handelsbilanz in Angriff zu nehmen .

Durch Kolonialarbeit können wir wesentliche Teile unseres Arbeits¬
ertrages, den wir jetzt zur Beschaffung von Rohmaterialien und Nah¬
rungsmitteln an bas Ausland abgeben müssen , in unserer eigenen , durch
den kolonialen Bearbettungsbcztrk erweiterten Wirtschaft behalten und sie
hier zur Stärkung unserer volkswirtschaftlichen Leistungsfähigkeit verwen¬
den. Dann ist zu hoffen , datz wir auS der Neubildung unserer Kavital-
krast heraus unsere Wirtschaft wieder in normaler Weise in die Welt¬
wirtschaft einflcchten und auS tatsächlichem BermögenSzuwachS Revara-
tionSabgaben leisten können . Dies ist die einzige , für die

eltwirtschaft tragbare Möglichkeit praktischer Re -
a r a t i o n e n.

Politik und Wirtschaft werden in Deutschland dieser Frage ihre beson-
: . rc Aufmerksamkeit zuwenden müssen. Vor allem erscheint es mir not-
i .-endig, datz die deutschen Wirtschafter die öffentliche Meinung des Aus¬
landes von der Folgerichtigkeit dieser wirtschaftlichen Ueberlegungcn zu
überzeugen versuchcn. Die Vereinigten Staaten von Amerika werden in
der jetzt geschaffenen ruhigeren Atmosphäre wirtschaftlicher Verstän -
dtgungsversuche sich an Punkt V der Wtlson 'schen Kouarebredc v,m
8. Januar 1918 erinnern , worin eine freie , aufrichtige und unbedingt un¬
parteiische Schlichtung aller kolonialen Ansprüche zugcsagt war. Die
deutsche Politik wird auf di« Mantelnote Brockdorff-Nantzaus vom
20. Mai 1919 znrückgreifcn können , in der Deutschland sich bereit erklärte ,
seine sämtliche Kolonien der Gcmcinschaftsverwaltuna des Völkerbundes
zu unterstellen , wenn es als dessen Mandatar anerkannt würde.

Die Forderung der deutschen Wirtschaft nach Verständigung auf die¬
sem Gebiet wird nicht von dem Verlangen diktiert , «ine Rückwärtsrevi-
dterung der weltpolitischen und weltwirtschaftlichen Folgen des Weltkrie¬
ges berbetzuführe » . Da » deutsche Verlangen nach kolonialer
Betätig ungsmöglichkcit entspricht dem RechtSspruch
unseres Volkes aus Gleichberechtigung im Kreise
der fortgeschrittenen Nationen , der Pflicht zur Siche¬
rung der Arhetts - und Leistungsfähigkeit der deut¬
schen Volkswirtschaft und dem aufrichtigende n Stre¬
ben nach einer sich in die Weltwirtschaft aufbaucnd
und befruchtend etnfügenbe » Lösung de » Revara -
tionSprobkemS -

3t . Deutscher Weinbaukongress .
— Heilbronn . 8 . Sept . Die Verhandlungen des 31 . Deutschen

Weinbaukongresses nahmen am Sonntag mit verschiedenen Ausschuß -
sttzungen und der Sitzung des Vorstandes des Deutschen Weinbauver¬
band«» ihren Anfang, in denen durchweg geschäftliche und interne
Verbandsfragen erörtert wurden . Sonntag abend fand ein von der
Stadt Heilbronn gegebener wohlgelungener Begrüßungsabend
statt .

Aus der Eefchichtedes Deutschen Weinbauverban -
des . der mit dem hier veranstalteten Kongress sein 50jähriges Be¬
stehen feiern kann, werden uns folgende Daten zur Verfügung ge¬
stellt : Im September 1874 taten sich Weingutsbesitzer und Förderer
des Weinbaues unter Führung des längst verstorbenen um den Wein¬
bau hochverdienten Professors Dr . Adolf Plankenhorn aus Müllheim
(Baden ) , der damals in Karlsruhe ein „önologisches Institut " als
private Förderungsanstalt für Weinbau unterhielt , zur Gründung
eines Deutschen Weinbauvereins zusammen. Der Verein sollte die
technische und wirtschaftliche Förderung des deutschen Weinbaues zur
Aufgabe haben . Die Konstituierung erfolgte in Neustadt a . d . H .
Im Jahr 1913 wandelte stch der Verein in einen fester gefügten
Deutschen Weinbauverband um . der sich aus den weinbaulichen Verbän¬
den aller deutschen Weinbaugebiete zusammenletzte und hierdurch an
Bedeutung und Einfluß gewann . Auch die grotzen landwirtschaftlichen
Genossenschaftsverbände und die Landwirtschaftskammern der wein¬
bautreibenden Gebiete Deutschlands sind jetzt im Deutschen Weinbau¬
verband vertreten , sodaß der Verband heute eine tatsächlich den ganzen
Winzerstand umfasiende Gesamtvertretung darstellt , di« auch von der
Reichsregierung als solche anerkannt wird . Heute ist der Direktor
der Badischen Landwirtschaftskammer , Dr . Müller in Karlsruhe , 1 .
Präsident , Geh. Regierungsrat Professor Dr . Wertmann in Geißen-
heim 2 . und Weingutsbesitzer Dr . von Dasiermann -Jordan -Deides¬
heim 8. Präsident .

Oer Haupt -Verhandlungstag .
Heilbronn , 8- Sept . (Eigener Drahtbericht .) Zum 31 . Deutschen

Weinbaukongresi hat Heilbronn reichen Flaggenschmuck angelegt und
bewillkommnet so die vielen hundertKongretzteilnehmer auch nach außen
hin in herzlicher Weise- Die erst öffentliche, außerordentlich stark be¬
suchte Sitzung wurde am Montag , vormittags 9 Uhr . von Präsi¬
dent Dr . Müller -Karlsruhe , dem Direktor der Badischen Land-
wirtschaftskammcr mit einer Begrüßungsansprache eröffnet , in der er
darauf abhob , welch schwere Sorge den deutschen Weinbau bedränge .
Es gelte deshalb keine Feste zu feiern , sondern sich über die Lage aus¬
zusprechen . um das drohende Unheil , das durch das deutsch-spanische
Weinhandelsabkommen drohe, abzuwcnden.

Der Vorsitzende begrüßte dann die in großer Zahl erschienenen Re.
gierungsvertreter . darunter den Vertreter des Reichsministeriums für
Landwirtschaft , des bayerischen Staatsminifterkums für Landwirt¬
schaft , Vertreter der Regierung der Pfalz , von Württemberg und
Hessen sowie der Rheinprovinz und die Vertreter der badischen
Regierung . Ministerialrat Rein und Oberregie -
rungsrat Eronberger . Weiter hatten Vertreter entsandt
das Reichsgesundheitsamt , die Biologische Reichsanstalt und eine
Reihe von landwirtschaftlichen Organisationen . Auch aus Oester¬
reich und der Schweiz waren Delegierte erschienen .

In seinen weiteren Ausführungen dankte der Vorsitzende , der
bayrischen , der württembergischen und der hessischen Regierung dafür ,
daß sie im Reichsrat gegen das spanische Weinhandelsabkommen ge-
stimmt haben und gab der Hoffnung Ausdruck , daß im Reichstag ein«
Mehrheit zustandekomme , durch di« das jetzt nur provisorische Ab¬
kommen mit Spanien abgelehnt werde. Weiter begrüßte der Vor¬
sitzende die rege Teilnahme der Presse an dem Kongreß, bei dem di«
überzeugende Tatsache vor Augen gestellt werden soll , daß es stch um
Sein oder Nichtsein des deutschen Weinbaus handelt ,
je nachdem die Entscheidung fällt . Schließlich dankte der Vorsitzende
noch der Stadt Heilbronn für die gastliche Aufnahme .

Telegraphische Grüße waren u . a . vom Reichskanzler und
vom Reichswirtschaftsminifter emgegangen . Es folgten nun die An¬
sprachen der Regierungsvertreter . Zuerst sprach Staatssekrteär Dr.
H a dt b o t n namens der Reichsregierung und erklärte im Aufträge
des Reichsministeriums für Ernährung und Landwirtschaft , daß dieses
Ministerium mit dem Weinbauverbande zusammenarbeiten will , um
die gegenwärtige schwierig « Zeit zu überwinden . Jede Reichsregie¬
rung , wie sie auch zusammengesetzt sein möge , müsse den deutschen
Weinbau lebensfähig erhalten . Das Ministerium für Ernährung und
Landwirtschaft wird die Bestrebungen der Weinbauern
unterstützen . Der württembergisch« Staatspräsident Bazille
übcrbrachte im Aufträge aller deutschen Weinbauländer die Glück¬
wünsche zu der Tagung und bemerkte dazu, der deutsche Weinbau
dürfe nicht einer verkehrten Politik geopfert werden- Der deutsche
Weinbau werde den harten Kampf , der ihm jetzt auferlegt sei . bestehen

und wevde eines Tages triumphieren. Weiter sprach ein Bertrdl >
der Stadt Heilbronn , der deutschen Landwirtschaftsgesellsch« :
des Reichslandbundes und des Verbandes deutscher Raturweiuw *
steigerer, die der Tagung Glückwünsche überbracht«« mit» beste«
lauf wünschten .

Im Mittelpunkt der Vormittagssitzung stand der Vortrag V ;
Generalsekretärs Dr . Fahrnschon - Karlsruhe , der ausführte , > :
die beispiellose Kapitalnot auch im deutschen Weinbau um sich 9
griffen habe, dessen Lage noch durch die Mißernte de» Jahres lw t
verschlechtert werde. Da auch die Aussichten für den diesjährig t
Herbst zu trübe seien , so müsse die Regierung den Winzern alle njfc
erdenklichen Erleichterungen gewähre« . Eingehend verbreitete stch W -
Redner dann über die Erleichterungen auf dem Gebiete der Wei > t
st euer st undung , der Aufhebung der Fremden st e u
der Zurückschraubung der hohen Frachttarife und ^ :
weitgehenden Zollschutze ». Diese letzt« Frag « gab d«l >
Referenten Anlaß , sich in eingehender Weise mit dem deutsch-söanisch<
Handelsvertrag zu befassen . Mtt besonderem Nachdruck betont« * 1
die Reichsregierung habe mit diesem Handelsverträge , wenn er a» !
vorerst nur provisorisch sei, eine Tat vollbracht, die kein Win- t .
jemals für möglich gehalten hätte und die sich der Winzerstot >,
niemals stillschweigend gefallen lasse , gegen & '
er ankämpfen werde, bis sie wieder rückgängig gemacht worden
Sein« Ausführungen fanden ihren Niederschlag in einer Entschließu« /
di« zum Ausdruck bringt , daß der Heilbronner Weinbau -Kongreß «'
letzter Minute vor der ganzen deutsche« Oeffentlichkett noch etnm tu
Protest gegen die Vergewaltigung erhebt , die " it
ihm durch das deutsch-spanische Handelsabkommen vorgenomw« &
werde. Die darin vorgesehenen Zollsätze seien nach Ansicht des geso> ".
ten deutschen Weinbaues , des gesamten deutschen Weinhandels -
nach Auffassung auch anderer Volkskreise so unzureichend, daß N n
deutsche Weinbau unmöglich dabei besteh «« könne . Di müsse JjtnfO s,
ständig bei llnterproduktronskosten verkaufen, was in ganz kurzer A >'
seinen völligen Ruin herbeizuführen geeignet sei. Der deutsche SB** *
bau könne nicht begreifen , daß. um noch ganz unsicherer Vorteil « & '
Industrie und Export willen durch Vertreter der ReichsregierU> -
seine Lebensfähigkeit aufs Spiel gesetzt werde, ehe mit Frankreil k>
Italien usw . ein Abkommen bestehe , für das nunmehr die ungünstig /
Basis geschaffen worden sei Der deutsche Weinbau wende stch in Hochs* fc
Rot an den deutschen Reichstag und bitte und beschwöre ihn , z» d
Vertrag seine Zustimmung zu versagen , der geeignet l< i
rund 2 Millionen deutscher Staatsbürger dem Elend preiszugebss 1
Ter deutsche Winzer wolle leben und Weinbau treiben , wie st" ‘
Väter es getan , sonst verlangt er nichts."

In der stch anschließenden Aussprache wurde von einer Reu ‘
von Rednern betont , daß es in der Frage des deutsch-spanisch '
Handelsabkommens nur ein striktes Rein geben könne . Staoü ■
srkretär Hagedorn erklärte , die Erregung im Winzerstande sei ' °
greiflich. Widersprechen müsse er aber der Auffassung, als 1 :

Reichsregierung aus Unfähigk ^ it und aus SeirntTt 111die
gehandelt habe . (Bewegung .) Die Meinung , ft « ha ^ e a »/ .
Furcht vor der Straße gehandelt ,sei völlig tttü ;.
Wohl keine Entscheidung der letzten Jahre habe di« Reichsregierül 1.
so eingehend beschäftigt , wie das deutsch-spanische Handelsabkomin̂ ’*
Die Notwendigkeit , den deutschen Export wieder in ffinj
SU bringen , habe ein gewichtiges Wort dazu gesprochen . Auch " L
Sicherheit der deutschen Währung stand mit der F , .rn engstem Zusammenhang . Der Vorsitzende Dr . Müller erkläk

. „Wir können die Reichsregierung nicht entsch « '
drgen . (Starke Zustimmung .) S > e hat den Weinb « >
preisgegeb cn . Ich kann mitieilen , daß das Reich ' '
kabinett bei dem deutsch - spanischen Handel ' »,abkommen nicht einer Auffassung gewesen ' >
Wir danken dem Reichsminister für Ernähruss .daß er sich gegen das Abkommen ausgesprochen ha »

Nach weiteren Ausführungen des Reichsministerr a . D . Beckei
Darmstadt , der u . a- miiteilte . daß die Industrie keineswegs geschlosst '

r
m deutsch-spanischen Handelsabkommen stehe, wurde ^ '

Entschließung mit einigen geringfügigen Aenderungen emstimmig ^
genommen.

Weiterhin wurde zum W e i n st e u e r g e s e tz eine Entschließt '
angenommen , in der zum Ausdruck kommt, daß der Deutsche Weinvt
verband jede Verlegung des Erhebungszeitpunktes der Weinstet -
Nlcher zwm Produzenten hin strikte ablehnt . Er ist der Auffassu ^daß das jetzige System sich bewäbrt bat . verlangt aber allerdings »■,
e :ne größere Vereinfachung in der Erhebung der Steuer und bssonde"
rn der Steuerbegründung Platz greift.

Dann stimmte der Kongreß einem Beschluß des Vorstandes £ 1
cif , um den deutschen Weinbau verdiente Persönlichkeiten zu Ehrt '
iimnltebcrn zu ernennen . Aus Baden befindet sich daru«t
Werngutsbefitzer Krasft - Lchallstadt , Der nach* ^
Kongreß für 1925 findet in Wiesbaden statt .

Devisen » und Effektenmarkt .
Mannheimer Börse vom 8. Sept . Bad , Bank 24 .5 G .. Südd .

Diskont -Ges , 9 K .. Bad . Anilinrb .
'

19 .875 G . , A --G , für Seilindustrie
6 G ., Benz u . Cie . Mannh . 4 5 E -, Emailwerke Maikammer 4 .5 G-,
Gebr . Fahr 6 .25 G, . Fuchs Wagg . 1 .25 G . . Mannh . Gummi 2 G ., Rhein
Elektr A. -G . 9 G . Südd . Drcchtind. Waldhof 25 E . . Zellst. Waldh .
12.75 E . . Z . Waghäusel 3i/8.

Warenmarkt.
Produkts und Kolonialwaren .

o Mannheim , 8. Sept . (Eigener Drahtbericht .) Produkten¬
börse . An der Produktenbörse war die Tendenz, trotz der Behin¬
derung der Getreideausfuhr für Mehl etwas ruhiger . Die Mühlen
sind auf zwei Monate hinaus ausverkauft . Verlangt wurden für je
100 Kilo waggonfrei Mannheim . Weizen inl . 23—23 .75 , ausl . 25 .50
bis 27, Roggen inl . 20— 20 .50 , ausl . 21 .50, Gerste 25—26 .50 , Hafer ,
alter 23 , neuer 20. ausl . 19 .50—20 .25 , Mais mit Sack 20—20.25 , Wei¬
zenmehl. Spezial Null 35 .25—35 .50. Roggcnmehl 29—28 75 . Die
zweite Hand scheint vorläufig ausgeschaltet zu sein . Weizenkleie 12 .60
bis 12 .75 , Roggenkleie 12— 12 .25 . Trockenschnitzel prompt 13.

o Mannheim , 8 . Sept . ( Eigener Drahtbericht .) Kolonial¬
warenbörse . Es herrschte feste Tendenz . Verlangt wurde je Kilo
in Goldmark : Kaffee Santos roh 3 .94—4 .36 , gewaschen 4 .80—6 .10 ,
Tee, gut 6,40—7 .50, mittel 7 .50—8 .50 , fein 8 .50—12 . Kakao, holl. 1 .60
bis 1 .80 , inl . 1 .50— 1 .60 . Reis Burmah 0 .40 . Weizengrieß 0,46 , Hart¬
weizengrieß 0 .52 , Kristallzucker 0 .82.

Viehmarki .
Biehmarkt in Karlsruhe am 3. September 1921. Zufuhr :

355 Stück und zwar : 28 Ochsen , 38 Bullen , 13 Kühe, 929 Färsen ,
34 Kälber und 149 Schweine. Man zahlte je 50 Kilo Lebendgewicht:
iiir Ohlen a 50—55 M , b 48—50 dt , c 45—48 Jl , d 40—45 dt ; für
Dullen : a 42— 14 Jl , b 40—42 Jl . c 38—40 dt : für Kühe und Färsen :
a 50 - 55 Jl . r 45—50 Q , d 40—45 Jl . e 22- 34 d ( ; für Kälber :
g 60—64 Jl . d 55—60 di , d 56—58 Jl : für Schweine : c 86—88 dt .
d 84—86 di , p 82—84 di 76—70 dt . Beste Qualität über Notiz
bezahlt . Tendenz des Marktes ' Mit Eroßv ' eh mittelmäßig , kleiner
Ueberstand : mit Schweinen und Kälbern lebhaft , geräumt .

o Mannheim . 8 . Sept . (Eig . Drahtbericht .) Mannheimer
Herb st Hauptvieh - und Pferdemarkt . Di« Zufuhr betrug
und es wurden je 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 281 Ochsen zu
22—52 dt . 194 Bullen zu 32—44, 1166 Kühe und Rinder zu 12—54.
508 Kälber zu 55—72 . 15 Schafe zu 22- 05 . 1509 Schweine zu 70—86 .
20 Wagenpferd - je Stück 1—2000 Mari 350 Arheitsvferdc pro Stück
600— 1800 . 45 Schlachtpferde pro Stück zu 50— 100 Mark . Tendenz :
Mit Großvieh ruhig . Ueberstand,' mit Kälbern und Schweinen mittel¬
mäßig . ausverkauft ; mit Wagen- und Arbeitspferden mit " ' " äß '

g :
süt Schlachtpferd^n P 'Vs

Industrie und Handel .
★ Die Stadt München als Hotelvesitzerin. Die Stadtverwaltu ^ :

München hat von der Bayerischen Staatsbank die Aktienmehrheit
Hotel A .-E . München erworben .

Das Saarwcrk öcr Dmglcr'j»«« Maschinenfabrik . Die ZwetgnI «^ ^
lassuna Bierbach der Dtngler ' schen Maschinenfabrik A .-G ., Zweibrückd
iss in die durch notariellen Vertrag vom 28. August 1924 neuerrtcbt-! ^
Firma Dingler- Werkc, G . m. b. H. tAkelierS de Conftruction Dtn»^
Soci4t.i d « U'oninBilttp limitec) , -Titz Bierbach umgewandelt word^
Das Ttammkavital beträgt 1 Million französische Franken. Dielcr' sche Maschinenfabrik A .-G .. Sitz Zwctbrücken . bringt als Sachetnlĉ
daS von ihr unter der Firma Dinglerfchc Maschinenfabrik . A .-G .. Zwe>» 3-
Niederlassung Bierbach betriebene Fobrikaeschäft nebst Zubehör mit
ven «» ft Passiven nach dem Stande vom 1. Avril 1924 im Werte
980 000 Fr . ein . Gegenstand des Unternehmens ist dl - Fabrikation ^
Maschinen und Dampfkesseln , Verarbeitung von Stahl , Eisen und
ren Metallen. Handel in vorgedachten Produkten und Waren, Betr̂
aller Geschälte, welche ssch an die vorgedachte Tätigkeit anschltetzen. “i
Geschäftsführer » sind bestellt die Herren Kommerzienrat D t n g l e r %Maximilian S ch w a r ti in Zncibrücken : als Prokurist die Herrcn
ingcnieurc Gregor Losch. Kaufmann Fcrd. Wetnmann, Kaufmann
Krantmachcr und der Oberingenlcur Hugo Dürr .

Die Geschäktscuiffickt über die Fa . Knittel & Müller , KommaiE
gefellschaft in Riegel ist nach rechtskräftiger Bestätigung des unt^
30 . Juli 1924 abgeschlossenen Zwangsvergleichs beendigt .

Türieber Devisennotierungen . Zürich , den 8 Sept .
Die bciititfen D c « i s e n n o t i e r u n sr en stellen sich wie l<n

Mollatiil * » •
5 U '
904 .40 20 .3 .50 ^ Hrscottu • ‘

b 9 i >
102.50

f 'Dntschland 127 126 .75 vopenhftgeo • 88 89
Wien • • • • 0 .00 74*/. 0 .0075 Stockholm • • 141 141
Prac • • • • 15 .85 l e .9o lirietiania • • 73 73
Paria • • • • 28 5 27 . 10 Madrid ♦ • • • 70 6?Lordon * • • 23 .57 23 69 Bnenos -Aires • 183

3.87',, %Rulien ■ • » 23 .20 23 -26«, » » »
Rrtiaael * • » 25 50 26 .60 9 75 9.
Rmlar̂ st, • * 0 .00 69V , 0.0069 KonstaotinopeJ 2.92 2.
^fiw-York - 5 .3i 5 .33

6 95
Hetalusfon» • • 13 30

n .75 3 .

1 - ) >- >» >, ° . wwnKtiuuv . ouirrnjjviv vas Grg3 ^j
2 .81 E .-M . (Geld) . 2 .82 G .-M . ( Brief ) . Platin das Gramm UZ
G .-M . (Geld) , 14 .75 G .-M . (Brief ) , Feinsilber das Kilogramm 95-?
E .-M . (Geld) , 95.75 E .-M (Brief ) . Notierungen von 11 Uhr vorn^.

Lagerhäuser ™ 3nTch°“
Spedition unrt Schiffahr '

HafbeHing , Berlin sw n
Sirene reelle Rediennna AH52 Warenbeielhnn'
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Danksagung.
FOr di* vielen B*w*we herzlicher

TeOoihme anläßlich des Heimgangs
weine * lieben Gatten , unseres Vaters,
Bruders , Schwiegervaters , Großvaters
und Onkel* sagen wir allen denen , di*
ihm die Ehre erwiesen , ihn zu seiner
letzten RuheeUtte zu begleiten , den
herzlichsten Dank . 828583

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Usette Speck Witwe , geb. Walter .

Kartsruh *-Rinth*im, den 8 Sept, 1924.

Große Aarwahl ta
Nlz - v . VeloMtzitte « .
Jede Preislage . 18484

SeMwitte « Stsdee ,
DeaetaSkeakr 18 . 1.

Pelze
werden nach neuesten
Modellen tfllr Damen u.Herren ) aut u . preldw .
annefertjat u . umoearb .

Sefdioifttt Stocke »
Douatadstr . 18, i . 18486

Witwer alleinfted -. suchteine Krau . Witwe mit
einem Kind nicht *u»ge -
schlossen . stvcira

Beirat
Anaeb . unt . Nr . B9SS81

an die »Badische Presse' .

Ihre Vermittlung geben bekennt

Heinrich Riegler
Paula Riegler -Deck

B99587

S . September 1004 Rüppurrerstrasse 48
.J

3teenQ69 ( t f leidet iitio *
nittuodi , de « io . geeiiwte « lm , « *ch -

mittooS ti ttbe , werde ich im Psagdlokal , Stein »
itrafie 23 . vier , geaen darr Zahlung tm Boll -
lircckunaSweae öffentlich versteigern :

! . grotzer Posten Herren - und Dannknstolsk,9 Schreivtilche mit Stuhl . 9 Soso » . 9 Cüfett * .
1 Tisch, 1 Bertk *. 1 grotzeS ffiaren &itfett . 1 Dezi -
tnalmaae , 1 Svtegellchrank . 0 tzabrraddecken .
10 Anflagedecken ( Protektor ). 86 kg . Stob- (Summt .

fiatUrnk * . den 8. September 1094. B14817
Seeigel » . Sertchtgvollzieber .

^
14187 ^ i

Von 6er Reise zurück

Kai Grabow
Dänifdier Zahnarzt .

V_ -
Bel » ans geringer « nzahlnn « erhalten SieKerren - «. Damenräder Marken

Gebrauchte Rüder nehme in Tausch . Ersatzteilestaunend billig . Werner , Schlitzenstr . 68. I49i9

Schleuder
Blüten- _tn Daten « Psd . nett» DU- 10 60 . Sranko Nach» arantte Zurücknahme . A381 «n Jeddeloh . Znnlckbennhn 4 I . Oldb«.

Honig
nähme .

xu

2 Priffchenwagen
mit ödet

14918sine fteöetn . tu (»ulen ge/ucht
Ärl Finkelstei«, Holz- u. Kohlenhandlung,81ttpt>u *rerftrnfe « L Telephon 2894 .

Beim städtischen Wasen¬
meister , Schlachtbau » st .l7bestnd .stch lolaende Kund »
dunde : 1 Dobermannmännl .LPtnscher9mä » n-
ltch . 1 wetbl .,2 Lchnaiiier
männl , 2 Dackel männl ..
1 Schäferhund wetbl . , 1
Airedale männl .Nicht tnneriialb 8 Tagen
vom Eigentümer ab« e>
holte Ttere « erden g «>
tötet . be »w versteigert .Stadt . Schlacht - « nd

Bleddolamt .
Elegante und einfache« oftiim «, Mäntel , Ja ?«
kettet werde » tadellos
unter Garantie anacfer
tiQt . I . Web «», Hirlchstrade 98. 2 Tr . 1803»

Sefnffe Allgäuer

Tafelbutter
versendet inPostkolltunt .Nachnahme tn Pfund -
stücken u . Ballen , sowie
sämtliche Lotten « ll »
aäner » äse . A8286
Karl Kindelang»Käte» u . Butterüeiidluug ,« empten tm Allgäu .Hol,platz t) 80.
Gin Zwievelvrävarat ist

Paul Kßeilets Haartioklur
dteleS bat sich seit über
50 Jahre » bet Kahlbctt .
vaarapSsall und Haar »
vstene glänzenb bewäbrt ,wo alle anderen Mittel
vertagten . Aeritli » em¬pfohlen . Zu haben in
8 Größen bet Luise MolsWtw ., Karlsruhe . Karl -
Jrtedrtchstr .4, CariRotb .ofdroaerte . A1163

Es ist einesich in der Geschichtestets wiederholendeTatsache,
dass gerade in schweren Zeiten die grossen Erfindungen ge¬
machtwerden ; das istimmerso gewesen bis zum heutigenTage.
Jetzt ist Feinkostmargarine „ Schwan im Blauband “ der
grosse Freund fär alle Leutegeworden, die guten Geschmack
mitderunvermeidlichenSparsamkeitvereinigen müssen. Aber
auch von Leuten ohnefinanzielle Sorgen wird ,£ chwan im
Blauband“geschätzt. Dafür bärgt dieausgezeichneteQualität

Preis 50 Pf. das Halbpfund
in der bekannten Packung

BuMralt 51M
Stlolherctprohuhfen » Grotzhanölung

« dlerskrast « 32. Z ( Ut *n 3854
liefert frei Hau » an Wi *d «»» erISnf «r

feinste dänische u . holländische

sowie alle « ftf »Sorten

AußergewöhnlichesAngebot :
Vayr. Emmenlhaler

per Pfund SRI . 1.10.—
solange Borrat . 14108

Täglicher Versand nach auSwärt ».

SruMeitenwerden rairb und müder
anoeferttaitn ». » rudere i
der « aditche « » reife *

Omnaprogreemahomilernas
Jdo

la moderne mondollngua
Skribez a

E.CunU .Waldklroh i . Brelstr .
Südamerika .
Alle Berufe , Kolonttten

u . Auswanderer nach
Südamerika informier ,
stch 0 dte Deutsche Slld -
amerika -Zetinng geaen
Boreinlendttna von Mk.
0.80 ». Be, . Staig . Kon -" * * “ :tritt .42.

■stau », vulleultr .- A««

Paßbilder !
für Reite und Fohr*

karten sofort
OOerf. Pholos
PPotogrsphlsoh Atellei
Rausch & Pester

Erbprinzenstrasse 3.

Aufpvtteren
Üleuarieten , Beizen v .Möbet » , P >anoS Kort -

ISMI
möbeln besorgt bUltä
« mallenstr . tr , III l . K

Schönheitsfehler !
Umsonst gebe sch Auskunft ,. . befeitlq * etn -

! « e-
osten .

. . . . . rote man am
lache Weise selbst besettlaen kann : 1. unrein « ,«ichtSdant ( Pickel . Mitesser , Sommerivros !
Nasenrvte , raube borkige Hauti . 3. Hantoeruu .
itaitunaen (Warten , Leberflecke. Muttermate .
TLtowternngen , Kodlenfteckei, 8. Mängel de »
Saarwnchse » tMirttige » . gtanzloleS Haar . Haar¬
ausfall . Kovsschuvven), 4 . schtvgchen Bnistt
Munictgebliebenen und erichtassteni . 6. Ulstig «Sg « r « lauf den Armen und in den « chselböhlen.Damenbartl . 8. lästigen ScfkwcHt (Suh, . Hand -
und Ächlellchwets» . Bitte - genau angeben , nmwelchen dteier Jodler e » sich bandelt und der An¬
träge Näckporw desfüg^n . Antwor ^ er

^
ol

^ttrage Rückporto detfügen . Antwort erfokret ln geschlossenemBriefe . Jrau Jdä Sk
in r «Ip »ig <<lounewid . Be, . 74.

er

st»
os

»« adsehouliodale Insekt
er Klnlsauger und nrank -

ni» lllllt linm 11 Oeltsüberträver, ha sich lnui uimnuiuu den letrten Jahren uewsltigverbreitet . Restlose Vertilgung rnttteist Vor-
gasunaB -Verfahren unter Garantie erstklMaterials und Arbeit übernimmt asfl « tn

8428

F . Höllstern
Herrsniir . 5 Telefon 5791 Nultsstr . 10

Wiederbeginn Del
KlavierunlerrichtS

«nt 0. Oeptewbe ».
Alice Hoffman»

Karlstratze 84 . BS080S

HMii
lotste « ufarbettung ült .Hütezu iilltgen » reifen -Wo tagt dte - Badltche
Presse * unter Nr . B ?« 66.
^ Äätzerin (für Jllck - u.Neuarbett . » AuSnSd . ob,Dahetmarb . i nimmt n »mKuno . an . Adr . : Beiert -

»etm . ff " -
. CäciUetiHr . 6 m ,
‘Bcrloren

Spttzen - Ecken . ®eg ve »
lobtiurt « abiuged .tt »l« ni «wftc . 4», IV .

Wut dem Wege Turm -
berg - Echöneck ein B »«»
Rosenkranz

«rrloren . Abzug , gegenBelodng . tm Jundbttro .Darmstädter und Nationalbank
Berliner Börse

von 8. September ,
Die Kurse verstehen sich in Kentenmark-
prosenten , Zur Ermittlung des Wertes einer
Aktie von 1000 Mk . Nennwert Ist den Kursen

>ne Noll anzufügen bezw . der Punkt um eineStelle nach rechts zu verschieben.

Kommandit *GeseIlsdiaft
auf Aktien Filiale Karlsruhe

«»t»«d» Gtaatepaplcr *

o ' d»n )elh* .
vOkrntitlUV

Sebftts -
»BW. IV- V .
»i. 4U).VI—IX

V>;, 1994er • •
wenn 1,

♦•i» r
yit % .
-°j, .

frtmleoegl . -

4»i, Pr.CoaeoU
Sb/k '
e/, *
(•Mltlibui

Wertliest , Aalelbee
.■•j. Oroikxeit -

& b,
100

86.80

1 .675
2.000
7.tC0

1 .825
1 .990
1 .87b

8. 8
IOC

86.30
1 .150
0.716
1.C4C
1 .&75
1.616
1 .925

10.50C
0 .8a 0

werk Menah .
j"/,B - a. Kohlt
h, iiPteo6 . Keli

8/^ >r kogger

10.5 .
10 .6

3 .4!
6 .2

11 .2t
ic .b

3.485it
AaelBngtscfea W erte .

7 .26 7 .6
10 10

. l t,Oest .Sch . !(
. . öold -R, .
1, Krön . B,

I .
'ltlrk . » dm .' Bagd . i. ;.

. Bagd . 8,11.

. lürii . antf.
. 2,oll lau .
- L.o »e . . .

,. rng .Gold -B .
Kros .- H.
Me* . An ),
do . do .

■‘i, 10 Bwgum.
. Tlb. N. SlU* .’( 4o do do

12 .5
16' ,.
13l i.
14 -1.
2

! .3

48^ 6

29.75

1 . 7b
12. ? !
llk

m
10.76
2,

461 :5t

30
29

4' l,Apetol,S .l ,4>k . 8. ll . . .t>6 8. IN.

». 8.14.26
12 .26
10

8. 9.
14 .9
12 .26
10.26

Eleeofeako - Ahtl . n .
knirharden
UaUinore . .
Schantnngb , .
Hochbahn .
3ttdd , Klsenbi

7V.
60 .6

7.5
60
1876

49 .876

C chlflabrla - W erte .
O.AuatT *! . >
H»p»g - - -
ll »wb . 8lldi >w .
H. oe. - . -
Ko . mo » - - -
Nord -Idoyd -
VereinigtKlhf

Banh -Aktten .
BaimerB .Ver .
Üeri .liend -Cn.
Comirerzbk . .
Umniktdt . Bk .
D. Asiat . Bk .
Deutsch . 8k .
D.Debers -Bk .
Disc .. Kon in .
Dreed , Bank
Ulfl . Cied.-AMl .
Uitteld . CrnUlt.
Oest , Credit ,

[Ostbask . . .
Keichsbank .

iRhein .Ciedltb
Wienerkankv

ndoelrle -Akllen .
Aacbee . Leder 4 .76
AscheneiSiillic . O.f
Accmmitster .
Adleri . Qppenh.
AdlerhiltteCils
Adlerwk .Kltm k .76

28
38 .4
12 .76
6.75
2.9

12 .625

A.- ß . f . Anlllv
A .-G. f .Verk . .
Allp .Flek .Gee
AlsenZement .
Amirendr . hr .
AvgI .Covi .6v ,
Annab . Slclrco1
Annerei Cofilt.
Ascbaff .Zellst
Augeb . Krb . B .

JBad . Anilin .
Balcke Mascb .
Barop .Walzw .
Besait A .- 6 . .
BayT . Splscetel**
Berg Eveking
Berger Tieft ).
Bergmann ( .V.
Bl . Aid . Euch.
„ Hoielpcaecb .
Bl . *Klar . Ind .
Bln .EiscMrtJiht
Beraelins Bw .
Bielefelder
meeb . Web . .

Blna Nbrnbe .
Blsinsrekbllii
Bochum 6 nB ■
BShler Sish ) .
Ersnnk . Brik .
Bxschw . Kohle
Brem -Besigh .
Bremer IJnol .
„ Vulkan . , ■.
. . W'ollkamin .
Bndems . . . .
Busch Wagg .

CarltonJIlein
<8) en >. Oriesh ,
CllCvi . Beyder
. . W'eiler , . .
.. Ind .Celscnh
.. Wk.Albert .
corcord . tktr .

Daimler .
Deimenh . LlHl.
i ;tscn .At ). 'lei .

Lus . Bgw . .
BlKi.E:t .8lgBr .
Utectv . erttoi .
Btsel'. OnBsiahi
.. Kaliwerke
.. t-chacbtbau
.. opiegelgla «
.. i-teinzeug
. . Ton u . Stein
.. Woliw .
.. Eisenhdi ,

26 26

Donnersmark
Drahtl .Cebere
Dread . Gard . .
Düren . Metall .
Dtrkopp . . .
Düss . Eisenb .
Düss . Mflseh ,
Dyckerhoff

n. Widmann .
DynamitKobel

Klntraoht
Brdb . . . >

Biseng . Tillvrl .
Elsen .Mstthes
Elsenw . Kraft
. . Meyer n . Co.
Flberf , Färb .
Elekt .Lleferg ,
. . Lieht v. Kr ,
Els . Bed .Woll ,
Fmsil . DHrlch
EnrlngerWsrte
Ernemenn . .
Escbweil . Ejw .
Essen Steink .

Faber Blelst .
Falnir . . .
Fein Jute Jplaa.
Feldmühle Pia.
Felten n. Gull ,
Franken !» .
Friedrichshall
Frisier . . . ,
Fnchs Wagg ,

GaggenanFJs
Ganz , I ndwtg
Gebh . » .König
Gelsenk . Bgw .
Olsen . Gnßst ,
Gensch . Wsff .
Germania Zur.
Gea . f . el . Fnt ,
Gildemeister .
G.'srm . ltliilki .
Glockenftihlw .
OlhfiGeedhardt
GoldschmEs ».
Görlitz W egg .
Goerz C. <) .. .
Gotliser « egg
Greppin . Werke
Grevenbroich
Grltzner . . ..
Grün & Bilüng

HsckethalDr
Halle Mascb . .
Bammereen tt

t> 9
IS 76

6 .75iS
7
5 .25

i * 7

V «
2'l.

20. 1
1 .9

17 *(f15 .1

75
^ 6
&I .25
14
•a
; | i .

iis

7.76
3? 4
68
20
25 26

K26
ll*
80

? •/.
20 6inu
f

26' ,.
16

3 .3
12
15

FtnooTMasci )
Hann . W ®fr̂ .
Hanta Lloyd
Uurkort
Fark . Prtrt . Bt.
Harren Beb, .

Hedkmarrolit »
Tlcdwipphtitte
ni !p€TtMa»eh .
Hlnich Kupfer
HlrfChbeLed .
Hbcbat F «rbw
Tfowch . . . .
JlofTin. PtllrUe
Hohenloha . ,
Holrmann Plifl,
Horch Motor .
Hotelbetr . su .
Ho 'walcUxrfrU
H« mho !dtM« h.
Hutachenrent .
Httttw . flliösch
Hydrometer ,

Die Pcrrrbar
.TeirrichAaph.
Jttdel k'toevb .

.
JtiBßbans ßfitr.

Kahla Torr . .
Kablbarm

Afchml .
Kalh «TMastch .
Karlar .Maach .
Kattonrttr . Fnl
Klöclwcr WtPH
C, H . Knorr
Ktthiro . Ptarh .
KoIbn . KcMüe
Kollm . «. JpBrt.
Köln - Ncnraa .
P. tiln -Kottw .»
Koßth «im (> ll 1,Krauts & Oie,i
KtodptItie Met,
Küpperfibusch
Kyfin . Hütte .

Lahmeyer .
Lanrahtitte . .
Leopolduprnt
LfndeFiEiraüCli.
Ltndenb .Stahl
IJndstrfat » . .
Linpncr Werk
Linke Lofm .
L6we W erks ,
I.orcnzlel .

8 .75m*
%
31 .9
4b

4
26 .9
10 .4
19 .9
w
7 .2b
5' i»

19 .5
11b
1i 6

60
18 76
29 .1
1b
69 .6

b‘ i.

Lothr .Porti.Cem.
Lüdensch . litt .

IWsgdbg . HUM'Maplrus
Mslmedle . .
Mannesman«
Maisfelder .
MerienhlittelK
Maseb. Breuer
Mascb. Kappel
Maximilianen
Mecti . Weti .llM
Meeh .fe ». ZlttM
MeguinBntzb .
Meyer Kanfm.
Meyer , Fett)
Miag . . . . . .
Mix IrGennest
Motorenf. CBUlr
Mülheim Bgw.

Äeeka .re . F*hrz
Nent .Bchlffsw
K.-Lans. Kehl .'
Nltritfabrik .
Nordd.Gnmmi
„ Steingut . .
.. Wollkhrnm.
Nlirnb. Iirk . W.

Oberschl .Eltil.
.. Eisen Caro
.. Koks wecke
Oekipg Stahl
Qpp .Prtl .Zera .
Orensteis

Panzer A .-G.
vhönix Hütte

». Bgb. . . .
- Braunkohle

Plntsch . . .
VtttlerWerk * .:
Preuüengrube

Dathgeb .Wijg.
llavensb . Mlnn.
Belchelt Metall
RelshoJz Fop.
Re(fl U Martin
Ehelnfe )d.f.ntt
.'(heln . Bramjk
, Chsmotie .
WKIMaunheim
.Nass .Beiew .

hhein . Spie¬
gelglas . •
. Stahlwerke

Westf .Klkw

8 8
P
2 .8

t .25fii
7.6

11 .tv
6,76
6' i,11 .6

»f -?

ß25 2
71

46
4?

4 .26

15.34 i
* 6
11
19.5

15
40 .7 t
3d. l
38 9
12 .28 .6

b .7t
45

I 7‘
fi ,5

90

26 .9
37.6
27.6

RhenonlaCl . P.
Rheydt elektr .
Rlebeek yont ,
Riedel ehern .
Rocketr . Mrotl-
Roddersrnbe
Hembach Hülle
Ros . nthalP «« .
Rütgerswerk

Wachsen werk
Siebs . Thür .

Pti . Ct
Saline Saling .
Salzdetfurth .
Slngerh .Mseb
Sarotti . . . .
Sobkfer Blech
Fchelriemird »1.
Schering elwn.
Peh 'eß Mssch .
Sehles .BgbJl
Sehles . Textil

werke . . .
Schneider Jjpz
SchailerMiiorf
Sohrlftg . Hnck
Schub . « . Salz .
Solmokert KUf.

Schnhfl . Herz
Schwelm , Eis .
Seebeck , .
Sleg .-Sol . GeB
Slemsnsel . Bll
Siemens Glas
Siemens Ballt!
Slnnsr A.- O. .
Spinn , Renner
Stsdtti . - Hüttc
Mahl >1, -Shlke
Staßfurt Chm .
Ateu . Chamoit
Brett . Vulkan
Stinnes Blob ,
StührKatnmg ,
Btoewcr liihm. .
Stelb . Zink .
Strnlsiinder

Spielkarten .

latelgla »
Teokleubg .* l|.
Telefon Berll »
Terra A .-O, ,
Teutonia sti!^ .
Thoin , Friedr .

ö »lir . Salinen
Tülltab , l' lliha

8. 8.6
4.6

6$>
59

9 :

m
8.5

31
26 aV
17 .25

l . s

$40 .6
31 .k
34.8
47
5 .10

10
~

10.6
a9 .5

3.6

16.26
n

23 5
4f| 8
46
iP
29 75

h
46' ,.
^6 .9

178

16 .6
45
4. /

11 76

m

hmonCbew .».
Lnlonw . Mauhl

VarzinerFapver.Bl-FH. Jcm.
. Dtsch .Hlekel
.. Olanzst .Klh
. Jute

.. Mat, Haller
VBomelsMdj
Ver . Ultrsmar ,
.. Stahl Zypee
Victoria » Wirkt
Vogel Draht
Vogti . llkieli. il .
VogtJ . Tiillfbk
Vorw .Bialef Ir

and .» Wirkt
Warst,Greb .
Weg . 0. Mhir
Werash tins ,Weser Wft .
Westeregejn .
WestfallaKis .

Wfl .ßr . Hamro
W ß , Eis .Lgdr .
West (. Kupfer
Wiek . Zement
Wiesiech Thon
wilhelmsh . E .
Witten Önßst .
WittkopTtefb ,
WolftMagdeh .

Deltzer kiuti .
Zellstoff -Virgin
Zellst . Waid |i .
Zlmmermswk
ZwickanKattl

18 .5
iS 6

io »i,

44
2 .5

12
VI,
1 .8

6.5

Kolonlalwerte .
D. Ostafr .5i.es .
Neu - Guinea .
Otari Minen

a !$
23 .5

NtckteuitUohe Notierungen
Salitrera .
gloman
Silds .-Pboeph,
Pomona ,
Dtae.h. Petr.
Dtscbe . Kolo-

nlalau teilt .
Faelte

255
11 .5
6

57
20

0 .9

255
11

ö .563
19.8

Das badische Landesschichen in Aaftatt.
2Sjähri,es Jubiläum der Rastatter Lchüstengesellschast .

Van schönstem Sommerwetter begllnstiRt feierte am Sonntagdie Ra st alter Schütze ngesellschaft ihr Lüjähriaes Stis-
tungsfest verbunden mit dem Schießen um die bad . Meisterschast. Der
Wettkampf hatte bereits am Samstag begonnen und zahlreiche Mel¬
dungen zeugten von reger Anteilnahme aller badischen Schützen . Am
vonntagmorgen trafen von nah und fern die auswärtigen Schützen -
Vereinigungen mit ihren «sahnen ein und wurden am Vahnhof mit
Rust« begrübt .

Im Laufe des Vormittags traten dann die Delegierten der ver¬
schiedenen Vereine im Rathaussaal zu einer Sitzung zusammen,am unter dem Vorsitz des LandesoberschlltzenmeistersHerrn Hofstet -t e r von Mannheim über die neue ssasiung der Vereinssatzungen Be¬
ratung zu pflegen . Nach Erledignng des geschäftlichen Teiles vereinig¬ten sich alle zum sseste herbeigeeilten Schützen an der festlichen Tafel .

Nachmittag wurde ein ssestzuo gruppiert und unter Voran-trnt der Muftkkapelle marschierten die Schützenvereine durch die Stadt»«d hinauŝ »ach de« Schietzstand . Auf ihrem Zuge durch die StM

wurden die Schützen von den am fseste regen Anteil nehmenden Ein¬
wohnern der Stadt herzlich begrützt . Reicher ?flaggensü) muck erhöhtedas festliche Gepräge des Strasienbildes . Auf dem nächst der Bahn¬linie Rastatt—Ettlingen im Walde gelegenen Schützenhause herrschte
nach Ankunft des fsestzuges reges Leben . Es entwickelte sich eine rege
Schießtätigkeit , deren rasche und sichere Abwicklung in erster Linie
auf die mit den neusten technischen Hilfrntitteln ausgestattete SKieß -
anlage zurückzuführen ist. Die Art der Anlage bot aihch dem nicht
direkt am Schießen Beteiligten Gelegenheit den Verlauf zu beobach¬ten und manchen schönen Treffer sestzustellen .Der Abend führte die ssestteilnehmer wieder zur Stadt , wo im
Saalbau zum „Löwen" der ss e st a k t stattfand . Die Kapelle der Ver¬
einigung bad . Polizeimusiker eröffnet« den Abend mit dem flotten
Marsch: „Der Jäger aus Kurpfalz "

, an den sich die Ouvertüre zur
Oper „Wilhelm Tell" anreihte . Der Oberlchlltzenmejster , Herr
Rheinboldt von Rastatt hielt die Begrüßungsanspracho und
dankte allen Schützen für das Erscheinen. Der Redner verwies dann
auf di« stolz« Höhe , auf die, trotz allen Stürmen der früheren und
jüngsten Zeit der Verein im Verfolgen feines schönen Zieles heran-
gewaihsen sei . Ueber den eigenen Interessen aber stehe das teure,
deutsche LKterlaud » ihm hqchguhelsen. deutsche Männer a» ergieheu»

deutsche Augen und deutsche Hände zu üben solle das heiligste Ziel
und höchste Ehre fein . Mit einem Hoch auf den Schützenbund und die
Schützensache schloß der Redner . Würdig reihte sich an diese Ansprache
die Ueberreichung einer ssahnenschleife . Oberbürgermeister Renner
von Rastatt dankte der Schützetzgelellschaft für die Veranstaltung und
überbrachte die Glückwünsche der Stadt Rastatt. Mit einem Hoch ausdas Vaterland schloß der Redner . E» folgten nun einige Darbie¬
tungen von denen, die vom Schwarzwakdguartett vorgetragenen Lie¬
der besonders lebhasten Beifall ernteten . Die Ehrung der ältesten
Mitglieder, unter denen sich noch vier der feinerzeitigen Gründer der
Gesellschaft befanden , gab dem Abend eine weihevolle Rot« . Der
Verein war in der angenehmen Lage durch Urkunden und silberne
Nadeln , auch äußerlich seiner Dankbarkeit und Anerkennung Ausdruck
geben zu können . Der Landesoberlchützenmeister Herr H 0 f st e t t e r
und Herr Z e u m e 1 , der Oberfchützenmeister des Karlsruher Vereins ,
richteten herriiche Glückwünsche und Donkesworte an die sfestper -
sammlung. Mit dem „Sächsischen Schützenmarsch " schloß der offiziell«Teil des Abends . Die anschließende Tanzunterhaltung bot noH
manche Stunde gemütlichen Beisammenseins. 1
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ZtUtB . « r . 878. Basische Presse sMvrUe « » « SiMves den v. Pepkenrver 192E-
Bad . LudettheaHr .

Dienstag , den 0. SepL TU—tWh Uhr . 8p . I. 7 .—
Ab E . 8. ThXJem .

'B. V. B. Kr . 1101— 1800

Der Vßdsc&fitz oder Die Stimme der Ratnr .

blata
^

n
"otxl .

Slelandtftr . *0 . et . Irten .

(hinter bfttt Hauptbahnhof ), ,4,1gDa» Bad bleibt «ach wie vor von morgens7 Uhrdi» pn Sinket« der Dnnkielhett geöffnet .

KoIa - ^ u88teIIun ^ Karteruta

- 1

> iluuiiiiiiiilnimiliNniiimiiHiiiiiiiiiiiltiiOiiiHiiiiiUHiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiMmtliliiuiiitiiiiiiiiuuuiinmii
Oeöffnet von vormittags 10 bis 7 Uhr abends

Heule Diemlag , von 4 — 11 Uhr

- - ,

Operetten - Abend - : 8

ausgeföhrt von der Karlsruher Musik - Kapelle
Dirigent : Herr HEINRICH LÜTTOERS '**" '

■! 1 <
im Oarten der Ausstellung . = l |

Konzerthaus Elefanten
Heute

grosses londer -SConzert
ausgeführt von dem hier so beliebten
Damen - Blas - Orchester

Carmen - Silva
Dir. P. Nentwlg

und dem Musikverein „ Concordia “

——— Anfang : 8 Uhr. ———
Es ladet höfi . ein : Anti .

-F
Zum Bügeln

Herren -Stärk ,
wird «n-
genomm .

ätärkewäfche ,
Borvänge , Decken. Ko
ftüme und Anzüge . Auch
wirb da» « nivlifsteren
von Kleidern . Röcken u.
dergl .wie neu auSgeführt
Lanajäb .Erfabrung . Bill .
Brette .Sab . Grenzst 28. II .
Auswertung ?

Wer kauft Borkriegsgeld
itaimt 1000 Actnc
arltn u . rotgeftemv . und
100 , 20, V ^ »Scheine und
« a» wird dafür bezahlt .

Gell . Anged . an « ne
§ambart. Pfoosbeim

»Mach 68 . 4685fl

K
« in- u . »welwänntg . und
Kubmäder . wegen Lager¬
räumung lebrvretSwert .

Sammftr . 23.
Sernfpr . 408 .

ffiplhpr a Hvvotbeken '
wrivrr LebenSvers .
Pol . , tat . « . « Ule Teil
daber », » 800 Mk . bei
mouatl .Gewtnnibl « . »» »
8°/, an dauernd fnr Geld »
aeber koftenloS . V29626
Ackermann . Krtea »str . 88.
Kind
7 Monate alt . « Herkunft ,wird tu Uebevolle Pfleg «
gegeben . De« . Angebote
un »er Nr . « 29050 an die
. Badische Presse ' .

Stet»
frisch gerösteter

Pfund 14178 >

280
Mk . an

Nicht zu vergleichen mit 2 anderen, ktrzlloh
hiergewesenen, minderwertigen Zlrknssen.

Telefonrill : 1015

IGroß - Circus - Schau

Karlsruhe , Schmlederpkufr
Heute Dienstag abend 8 Uhr

Gala 'Sport -Vorstellung |
mllgldnzendomneuon Programm
Morden Mittwoch nachm . 3.30 Uhr . |

Familien' und Kinder-
Vorsfellnng.

Kinder zahlen halbe Eintrittspreise 1
Täglich v . 10— 12 Uhr: Besichtigung des I

Marstalles .
Vorverkauf im Zigarrenhaus Meyle am Markt )und an der Zlrkuskasse .

Solbad Htieinfelden (Schweiz )
„Hotel 3 Könige “

Pension Fr« . 9.— bis N.— , Sol- und
Kohlensäurebäder im Hause . Prospekte¬
fach hier im Verkehrsbflro . 821211

Gebf. spaoisobe Wand
in kaufen gihuht . An -
S

ebote u. Nr. B28004 an
le . Bad . Prelle ' erb

Damenrad , gut erd .
48 . Mk. Geammophou
M. vl . Sb.—. fttU&CN.
elurlchtnug . weiß , fast
neu 78 Mk. . «n verkauf .

. vertfl . Adr . liU >tfr .
ib .Pr .'

lose». Waschmafch ^
iiii verkauf « »»-
Slld -ndftr. 3. II.

Fritz Fischer ,
Kaiserstraße 148 — gegenüber der Hauptpost

Telefon 1072 KARLSRUHE
A3309

Telefon 1072

Mod ., kleiner Siegt .

agen ar
lalten inverkf Seidinger,
itüvvurrerftr . 8. Ul. An». . . . . . Ewni

Kinderwagen vtll . zu' afen - B20b4S

Tisch - und

im Waldstraße 50 .

HGFlt. laa0u. Hochschale
Hohenheim.

Letzte Möglichkeit zur Ablegung derlandw . DtplomprSlans mit Obereekanda -
reife (fr . Kmiährigenzeugnis ) bei Eintritt
im Wlmerhalbjahr 1924/25 Bei späteremStudienbeginn Ist zur Adlegvng der
Diplomprüfung Maturum erforderlich .Aufnahmebedingungen durch das Hocb-
■cbnleekretarlat gegen 60 Pfennig . A3323

Police
auserlesene

Mischung
,^ fund - ^ 70

Mk.
'UWb - OE
Paket öd P !a .

le &mer-
Met

nderftlnfte auS -
eriefelte Mischung

Va Pfund -
Paket

<| 80
Mk.

Beachten ,Sie unsere Badener I
Fenster nrit unterer I

Schutz-Marke .

. Wer liefert
Strickwesten in Kommission?
Angebote unter Nr . « 20088 an die . Bad . Presse

Keine Borfchiissel
Sirene reell ! Sirene diskret !

Belriebekapltal
KL? Kfi'/ÄS Atteil - wÄMlch.
^ Gefl . Anfragen uni . E . X. 088 an JobannFriebr . EtlerS , -innoncen - Erveditton . Mäg¬de -»edurg . Am >94

Kapitalisten Z
Zwei tüchtige Treuband » und fttnan,fachl «ute
suchen für gewinnbringendes , rlfikolofe « Unter¬nehmen tätigen oder stillen Teilhaber oder Dar -

leoenSgeber mit mindesten »
Mk . 50000 .-

Jn Frage kommen auch mebrere Geldgeber kleinerePosten . U » och nicht unter Mk . 6000 . . Geld wirderststellig bPvotbekarttchanfaroheS . nett renoviertesGeichäftShaus llchergesteNt.
. lieberdauerndeEtnkommenSmbgltch .keti . ^ st» ten unter X 406 an die « nnoncen .« rvedition . Tbeodo « Se « e vetdelberg . « 8827

Schlafzimmer . komvl.
aleFremdcnzimmer mit
einem Bett in kauf . gei.Nur gut erhalt . Möbel .

Angeb . u - Nr . « 29062
an dt» . Badtlche Preis » ' .

Slhsaszimmer.
Wenig gebrauchte » , gut . ,
eich Schlafzimmer mtl
Sviegettchraiis u .wciffemMarmor , zu kaufen gef.

Angeb . « nt . Nr . « 20002
an dt» » Badische Preise' .

Sletderfchränke .Beritk »
Diwau , Betten m. Hohem
Hauvt zu laufen ao »
lacht . Gutmann ,B20677 Rudoltstr . 12.

2 Teppiche
ea 2 - 4 m .,1 rund . Tisch.
Schlafzimmer . StUble .gut erb . , zu kaufen gei .
Offerten unter « 29018
gn die Badtsche vreffe .

Klüver » Klappivort -
wagcn . sowie Klnber¬
be tt , gut erdalten , zu
kaufen gesucht.

Angeb . unter Nr . 29080
an die . Ba » . Preffe ' .

Zu kaufen ge uckit . Geh-
rock- Anzug .Anzüae .leicht.Mäntel für stark , u . and .Flg .. Knabenkld .. Pfand -
icheine , Damenkletber ,Weftzeua . Damenmantel
Vogel . Herrenftraffe 20.l Treppe r . « 29088

ÄlWel-Anastlgnial
9X12, at . boppelt .Au »»ng.gut erhalten , zu taufen
gesucht.

Ang . unt . Nr . « 20070
an die . Bad . Vreffe ' .

Blau ». Waschtisch .
Nachtisch n . Spiegel zu
verkf . Müller . Schützen-
straffe 88» . IU . I. « 29809

Schlafzimmer
Speisezimmer

Küchen
Qualitätsware — ver¬
kauft sehr vrelsw . vma

Schreinerei NaftStler .
Amalieuffr . 8».

64ltJ|,Mtt!s;f'Ä
Betten mit Rost « . Ketl .Schrank , Waichtisch und
Nachttisch. Pres » 180 m .
flricsftc . il . Schumann .
fifirfip weih lack.. 80 m .
dUlUJC , nalur lack 160
u . 280 m l Paar eichene
Bettstellen 90 Gute
Schreinerware . Jückle ,
Grte »bachstr. 2 . IN. lk» .
EckeBannwafdallee .Ä»««

Eisernes Kinderbett
z« vertankc « . « 29661
Mühlbnra . Srdanstr . 8.
Für Brautleute wettze

Küche , neu . 2 Matr ^ 8-
tl ., äußerst l' ill. « 29829

Ritterstr . 34 . H . f .

ZllkMMIi»
tMarkenrad ! mit allen
Schtkanen , wie neu .

lAnschaffungSpret »
260 M > verkaufe oder
tausche gegen tuet

etljmmftllüät .
Sau » Röhrl ,
Zirkus Busch .

Damen - u . Herrenrad
m . JahreSgaraui . bill .
abzuneden . auch Teil »
zahlnuä . « 14228
Schill . Schützenst. 71 . 1V .

Gut . S .»ifahrrad . >ow.
Deztmalwaae bi U. z. verk .« 29641 Gölbestr . 87. 11.

Z « verkaufen :
Gerstenweiche (4000 Ltr .
ballend , Viereck .) : Tranö -
miiffonswelle 60 mm . 6 m
lang : 3 veriiellb . Hänae -
lager : 11 rn lang : verlch.
Schienen . 8 Guhpf - ller ,
1.70 boib . elt . Döirettlren ,
Dovi ' lche Patentfeuerg .,dovvelw rkende Wasser-
pumve und tonst verlch.
Mätzeret - Artiket . Alle»
noch ln der . neuem Zust.

Angeb . unt . Nr . « 29078
an dte » Badtlche Presse ' .

mtttl . Flg .. gut erb ., eben¬
so 2 Weinfässer »ul . 140 I ,
, u verkaufen . _Wo laat u . Nr . « 20680
die . Badisch« « resse' .
Hochzeitsanzug

f lchlanreKlaur . it. « m»
Kinderwagen »”

rf .
Ludw »Wllbelmstr . 2 II l

Ein Wnrf Ferkel
(Schlavvohrent 6 Wochen
alt , Mt oerk « 28616
Beiertheim , Breitest 12»

I—

1 V 'V '-

äd±L

empflehtt seine neu eingeHchtete

Lichtpauserei
mit elektr. Rotationsmaschine (Stun¬
denleistung ca . 180 Qm) zur raschen

und billigen Herstellung von

Positiv - LiclitpaM
nach dem neuen Trocken-Verfahren

„OZALID“
Toilette - und Kernseisensabrik.

Zur weiteren Ausgestaltung im eingeführten dortigen Bezirk suchen wir

tüchtigen Provisions -Vertreter.
Bewerber , die gut eingeführt sind und regelmähige» Kundenbesuch

durckisühren , bitten wir unter Angabe von Referenzen um Angebote.

Aula -Seifenfabrik » SchmiegL Scheib ^ Nürnberg .

Für folgend « « e,irfe
für sof . von gröberen
LevenSmIttel - Fabriken
werben gualifirierte nab
besten» etnaetubrteDerlreker
« efm &tt
§»<

- Karlsrnbe .
Pforzheim ,u. Konst»»».. »statt .

Freibnrg
Angeb . mit Referenzen

unt . Nr . BSS068 an die
. Bad , « reise ' erb .

Sohlen
lucht medoere tfiAHst

»um Besuche der Gtabt
k .«nbschaft.C| fcrt .„ u.an . Nr . « 20044

Badtlche Prelle
In allen Orten f . untere

letchtverkänft . Seitschrtst
Heere » und Dame »

»um Besuche der Privat
kundfchaft gea. bobe Be >
»adluna gesucht . A88S0
H. Tbümmlers « erlag

Chemnitz .
Friseuse

tüchtige , in allen Fächern
ihre » Berufe » vertraut
aus Ende September aet

Zu erfragen vei Kart
Würzburger » FrUeur -
metster .Karlfrledrichlt 22

Stütze geruckt.
Für unsere Gutiküchc

suchen wir znnr lofortta
Eintritt ein Fräulein ,
welche» verfekt kochen
kann . Angeb . mit Zeua -
n ' fsen evtl , vertönliche
Vorstellung erdeten .

wntSvermaltnng
Scheibenhardt

bet Karlsruhe . 14227
Einfache « , solide »

zum sofortigen Eintritt
gesucht. Zu erfrag , unt .
Nr .1 «214 in der « .Prelle

per sofort für Büfett
« sucht , auch Antängeiin .
Stll . Offerten mit Bild

» nd GehaltSangave unt .
Nr . 14209 a . d . Bad .Prelle .

Schulenilallene » Bi»»

Mädchen
zu 1 Kind tagsüber ae>
lnchi . Zu erfrag . Lntfen -
straffe «4 Im Geschäft.
Ge >ucht für sofort Oeifci '

Mädchen
Sllbelmstr . 28. 14197
„ Bäurischer Hof " .

Die

für Baden . anSschlletzltchSchwarzwald , Ist
der Bertrleb einer konkurrenzloten,leicht -
verkäulltchcn
Kaushailungs - Maschine
zu veraeben .

In Fra >c kommen nur Firmen , die
» adiivcISdar dietc » Gebiet bereit » mit
Erloia bearbeitet haben uitd über einen
wobloraaoinerten Stab von Unterver¬
tretern verfügen .

Ausiübrt . Anaeb . unter ll . v . 4187 an
Nudelt Mosse , München. <13822

zum Besuch der KolonialwarenhLndler
in Karlsruhe

junger Stadtreisender
gegen festen Gehalt ». Provision sofort gejucht

Eingeführt » Bewerber erhalten de « Vorzug .
« eil. Angebot « unter 1-- . 0 . G . «48 an Rudolf Mosse ,Frankfurt a . Mai « .

vunc ,« 8817

Erstklassige Berliner

Likörfabrik
« ktteu -Selellschast

Herllellerin hervorragender Qnalitätr -
waren , suchteingeführt « Firma mit Rette¬
stab all

General -Berlreier
für dortigen Bezirk . « 2820

Bewrrbungen mit genauen Angaben
über Beztrk und Referenzen erbeten unt .
J. H. 5029 an Rudolf Mosse , Berlin SW. 19.

Mädchen u« :
balt , da» etwa » kochen
kann z. 16 . d. M . gesucht .
RiebeS , Ublaiidffr . Z6.« 2*»i WürNemb . Hof.

Rausmäflchcn
auch ' » rFrcmdrn,Immer
ver iofnrt aelucht . 14211
»Zur Ute » «" . Durtach

M -Mrtht
für den Bezirk Baden mit Sitz in KariS -
rube ob . Arelburg i . B . aelucht f . erlitt ,
aeletzl . geschützt . Vlrttfcl mit nattonalem
Einschlag bet « rohem Berdtcnst Kapital
nicht erfordert . Zuschriften an J . Hirth ,
München . Tenastrabe 8. 218814

Generalvertreter einer ersten , groffen .bekannten « 8826
Zigarettenfabrik

(Dresdner Marken -Fabrtkate »
sucht

tüchtigen , nachweisbar bei Spezialge¬
schäften und Grollisten gut etngefübrlcn

Vertreter
riit den Bezirk Karlsruhe , welcher auch
die Vertretung von 2 teistiingdsäbtgen
Tabaktadr . mitllbernedmev kann 2tnaeb.
unter Aufgabe von Rci . unter M. 6381 a»
Ann.-Exp. D. Frenz G. m . b . H., Mannheim.

Ordenttichee . ffeitzlae»
M - chenAuLHÄ
znsteUen ab 10 Nbr Sle >
fantenstr . 9 . 11. Nur Mad
chen . die schon In Stellung
waren tt . oute Zeuanille
haben . wollen ffch melden

LedcMihen.
mit etwa » musikalischer
Vorbitduna . zum lolvr
tiaen Eintritt ackucht .

Mnstkbans Tetmer .Ludw laSvlatz 06. 2129888

Abgebauter >4 Jadie
Im Poitdicnsll nicht Stelle
a >» Maaoziner . tzaaerist .
od Ber >andvosten . 2lng.u .B290«« andle Bad .Prelle .

Perfekt , » tenotuotstiu
mit BuchsübrungStennt -
nillen such, ver 1. Okt . 24.
Stellung . Oll . tt . P. 898
an Pans - S « erlag . 2lnn -
Erv Weimar . A8828

Funae Fra « au » lebr
guter Familie lucht
Vertrauensstellung
ln nur ielncm Haute od .
Hotel . Angeb . unter Nr .B29068an die Bad . Prelle

Aeisebuchhaudlung sucht »um
mebrerer guter Werke noch einige

Bertrted
« 29496

Vertreter
um Betuche von Behörden und Privatlundtchatt
k>ie Tätigiett Ist angencbm u gewinnbringend ,erfordert aber eneraliche „ . ztelbttvuhte 2Irbeit .

Herren (auch abaebaute L - brer u . Beamte », die
Jnterelle baiür baden , wollen sich am DienSta « .
den 9. » eptemPer , vorm , von 8 Uhr ab im Hotet
National . Karlsruhe , vorstellen .

PelstungSsübtge Zlaarrentadrik lucht für den
Platz Karlsrune und Umgebung einen arbelt » -
freudlgen Berteeter »um Beiucke von Wlrien und
Koionlatwarenae 'chgften. (rvtt . kommt abaebanter
Beamter in Frage . Offerten unter Nr . 4627a
an die »Badische Prelle ' .

AN MKM Mt
der Branntwein - Brauche bevorzngl . Beteiligung ,
eoentl . gänzliche Ueberiighme mit vielversprechen¬
der Ertffen » dem richtigen Manne geboten .

Offert , unt . Nr . 1420» an die » Bad . Prelle ' erb .

Für Geschäftshaus
dem Lande wird ein ehrliche» . Heftige »

Herren und Damen , auf neues , billige » Doktor ^
buch auf bauswirtschaftliche und religiöse Werke
owte neue Zetlichrtlt . suchtBerta« Cast EhteoS. «oastau». tan die . vadtsch » PreÜ«

aelucht . da» auch Liebe
etwa » kochen kann

>e zu
Osser

Kindern bat und
erten unter Nr. 46S8a

Brfs . Witwe , fteitzia u .
znoeriälsig . lucht « telle
als Hausbält . . oder auch
tagSüber ». Hille , . Haus¬
bau . Adr . zu erfrag >in
B2901 « in d. Bad . Prelle .
« »bildete Dame » aroffe
Erlchein . sucht Stelle alö

Bmptanitsdame
oder fonftt .icit Pötten .Anged . tt . Nt . « 29076
an die »Baditche Prelle '

Biele
meine S Ztmmerwohng .,
foiV .um Tausche
an . Anged . n . Nr . B29080
an di» . Badtlche Prelle ' .

Zimmer
an soliden Arbeiter so¬
fort »n vermiet . B2068S

Rodolfftr 9 Dektchrr ,
Schön mSbliertes
Wohn - und

Schlafzimmer
iZentraldetzung ) evevtl .mit 2 Betten toiort od.
>väl « r zu vermiet . Räh .Rtchard -Wagnerllr . 18.

Gut möbliertes
“

0 mmer
in dellerem Haute cm
ruhigen Herrn zu ver¬
mieten

Aaged . unt . Nr 142»!
an dte . Bad . Pr ell « ' .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . « 29699

Sch- rrttr . 4 . 8. St ., lk«.
etnt möbl . Zimmer

auf sotort oder 16. Srot .
zu vermieten . 212989»
Softenstrake 169 , l. tk«.
Möbl . Zimmer lolort

zu vermieten
Lachnerstr .

2(296*8
1. IV .

Zimmer , evtt . mtt
Wobnz ..

»u vermieten . « 29001
Wilbeliuffr . 6r , 4 . ®t.

Durtacher - Allee 42 . V.
ein Zimmer

an Fräul . ivfort ,u vrrm .
Möbl . Zimmer ,uvermteicn . BL9690

Echerrftr . 4 . 8. St . lk».
Zimmer

mit elektr . Licht, in irrter
Lage , sofort , u vermiet .
B2w7 Süden - «» . 29. ltt l .

M'övl . Zimmer m . ei.
Licht ist aut 16 . Sevt . od.
1. Okt . zu vcrm . « 29617

Englerstr . 4 . 2. St . .
»4ut möbl

Balkon Zimm .
m . 2 Belt . iot zu vermiet .
4itfTtnaltr.46.nl . « 2962»

1 möbliert . Zimmer
tu vermieten . « 29817
Zähringerttr . 86 . 1. 6t (£

■otnrorrifnl
_ Aelterer . ruh . Beamtersttiht lecvid » betabar «*

Zimmer .
Anged . unt . Nr « 29064an die - Bad . Prtlle ' .
Mädchen lucht Schlaf »stell « geg . Arbeicsleift .Anged . unt . Nr . 260 »«an die . « ad Prelle "

>7 tädr . Mädchen lucht
tagSlider Stellung . An
geböte unter Nr « 29080
an die „ Bad . Prelle ' .

Alleintt . Frau in den
60er I .. noch lebr rülllg .
vilnkttich u . oewlllenbatt
sucht 2 3 Stunden Be¬
schäftigung im HauSd .
Angeb . u . Sir . « 29026 an
die »Bad . Prelle ' erb .
Junge , saubere Frau
im Kochen bewand , i - cht
iaaSlib . BeichSstiguna .
Angeb . unt Nr . « 29088
an die . Bad . Prelle '

Eine Frau tnchi Arbeit
tm Waschen u . Putzen .

Zn erir . u . Nr . « 29829
in der »Bad . Prelle ' .

Kleine
3 Zimmer -Wohnung
mit Ga » n . etektr . Licht ,Dtd . I .. gegen gröhete
8 — 4 Ztmmerwobnung zu
tau ' chen gesucht. Eoentl .
Umzugevergütg . Angeb.unter Nr . B28400 an die

Bad Prelle ' .
Wohnungstausch .
Geboten : 8Zimmer mit

Studie lind Zubedör .
Gesucht Desgleichen .

Zäbringerkr . 80. Sth .,tl Trev»». LÄÄ1

nngemadlen
Pfund 14177

90 Pfg,
' >,Ptun » -P «ket

so ...
, _ BeachtenSie unsere BadenerFenster mit unserer

Schutz-Marke.
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